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Kulturen zu verbinden.
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Strasbourg:

Europäische Kulturhauptstadt: Strasbourg ist eine bedeutende europäische Kulturmetropole und bietet ein reiches kulturelles Erbe.
Museen und Kunstgalerien: Strasbourg beherbergt eine Vielzahl von Museen und Kunstgalerien, darunter das Musée d'Art Moderne et Contemporain und das Musée Historique de Strasbourg. Diese bieten eine breite Palette von Kunstwerken und historischen Artefakten.
Musik und Theater: Die Stadt verfügt über zahlreiche Konzertsäle, Theater und Opernhäuser, in denen regelmäßig Aufführungen stattfinden. Das Straßburger Opernhaus ist eine wichtige Institution für Opernliebhaber.
Straßburger Münster (Cathédrale Notre-Dame de Strasbourg): Das Straßburger Münster, im  12. Jahrhundert erbaut und  im 15. Jahrhundert fertig gestellt ist eines der beeindruckendsten gotischen Bauwerke in Europa. Die Kathedrale ist für ihre gotische Architektur, die beeindruckenden Skulpturen und die astronomische Uhr bekannt.
Festivals: Strasbourg veranstaltet das berühmte Straßburger Weihnachtsmarkt, das Musikfestival Musica, das Straßburger Filmfestival und viele weitere kulturelle Veranstaltungen im Laufe des Jahres.
Architektur: Die Altstadt von Strasbourg ist von beeindruckender mittelalterlicher Architektur geprägt, darunter das Straßburger Münster, das zu den schönsten gotischen Kathedralen Europas gehört.
Kulturelle Vielfalt: Als Grenzstadt zwischen Frankreich und Deutschland bietet Strasbourg eine einzigartige kulturelle Mischung, die sich in der Gastronomie, der Sprache und der Lebensweise widerspiegelt.
Internationale Atmosphäre: Die Stadt beherbergt viele internationale Organisationen wie das Europaparlament,  den Europarat oder der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte. Dies zieht Studierende aus der ganzen Welt an und bietet eine multikulturelle und multinationale Umgebung, die sich hervorragend für interkulturellen Austausch und Networking eignet. Strasbourg ist damit ein strategischer Ort für Studierende, die sich für europäische Angelegenheiten, Politik, Wirtschaft oder internationale Beziehungen interessieren. Die Nähe zu anderen europäischen Städten und Institutionen macht es einfach, an Konferenzen, Praktika oder Forschungsprojekten teilzunehmen.
Im Herzen Europas:  Strasbourg bietet eine gute Anbindung an europäische Städte  wie Paris  (< 2h), Köln  (3h) oder Berlin (7h).
Die Stadt hat auch eine grüne Umgebung und liegt am Rhein, was viele Outdoor-Aktivitäten ermöglicht.

Offenburg:

Die Stadt Offenburg bietet eine hohe Lebensqualität mit einer guten Infrastruktur und  erschwinglichem Wohnraum und verschiedenen Freizeitmöglichkeiten.
Natur und Erholung:  Die Stadt liegt in einer landschaftlich reizvollen Umgebung des  Schwarzwaldes. Sie bietet zahlreiche Möglichkeiten für Outdoor-Aktivitäten wie Wandern, Radfahren und Weinproben in den umliegenden Weinbergen.
Veranstaltungen und Festivals: Offenburg beherbergt das ganze Jahr über eine Vielzahl von Veranstaltungen und Festivals, von Weinfesten bis zu Musikfestivals. Diese bieten die Gelegenheit, die lokale Kultur und Traditionen kennenzulernen und sich mit anderen Studierenden zu vernetzen.
Kulinarische Genüsse: Die badische Küche ist in Offenburg besonders beliebt, und Sie können lokale Gerichte und Spezialitäten in den zahlreichen Restaurants und Gaststätten der Stadt probieren.

Basel:  

Culture Unlimited: Basel bietet eine reiche kulturelle Szene mit zahlreichen Theateraufführungen, Konzerten, Kunstausstellungen und Museen. Die Stadt beherbergt das berühmte Art Basel, eine der weltweit wichtigsten Kunstmessen, sowie die Fondation Beyeler, einem international anerkannten Zentrum für moderne und zeitgenössische Kunst entwickelt.
Musikszene: Basel hat eine blühende Musikszene mit vielen Live-Musikveranstaltungen und Konzerten in verschiedenen Genres. Die Stadt ist auch die Heimat des renommierten Sinfonieorchesters Basel.
Wirtschaftszentrum: Basel ist ein wichtiges Wirtschaftszentrum in der Schweiz und beherbergt zahlreiche Unternehmen in verschiedenen Branchen, darunter Pharmazie, Chemie und Finanzen. Dies kann sich als vorteilhaft erweisen, wenn es um Praktika und berufliche Möglichkeiten geht.
Sicherheit: Basel gilt als eine der sichersten Städte der Welt. Dies schafft eine beruhigende Umgebung für Studierende, die sich um ihre persönliche Sicherheit sorgen.
Internationale Organisationen: Basel ist Sitz verschiedener internationaler Organisationen, darunter das Sekretariat des Übereinkommens über die biologische Vielfalt. Dies schafft Möglichkeiten für Praktika und berufliche Entwicklungen in diesem Bereich.
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Semester 1 Semester 2 Semester 3 Semester 4 Semester 5 Semester 6

1 = + il = +

Colmar Lorrach Basel Strasbourg Lorrach Basel ECTS
General Management: Planen, organisieren, entscheiden, Ziele erreichen 36
-Fundamentals of Management F  -Fundamentals of International D  -Organizational Psychology E  -Supply Chain Management F  -Leadership D  -Strategic Management E

Business Management & Human Resource Managem.
- Financial Accounting F  -Management Accounting D  -Corporate Finance E -Business Process Engineering F - Services Management D  -Corporate Social Responsibility E
& Business Ethics
Intercultural Management: Fiihren und Kooperieren im multikulturellem Arbeitsumfeld 18
-Fundamentals of Intercultural F  -Intercultural Communication D  -Negotiation Psychology E  -Cross-cultural Negotiation F  -Cross-cultural Leadership D - Conflict Management E
Management
Marketing: Kunden verstehen und gewinnen 18
- Fundamentals of Marketing D  -Marketing Mix D  -Digital Marketing E  -Consumer Behavior F  -Marketing Strategy D - Sustainable Marketing E
Technology & Environment: Das globale Wirtschafts- und Technologieumfeld begreifen 36
-Microeconomics | F  -Microeconomics Il D  -Macroeconomics | E  -Macroeconomics Il F  -International Economics D  -Emerging Trends & E
Technology in Business

- Quantitative Reasoning | F  -Quantitative Reasoning Il D  -Business Analytics | E  -Business Analytics Il D  -Alternative Economic Models D  -Business Atrtificial Intelligence E
Languages & Culture: Mehrsprachig kommunizieren und iiberzeugen 36
-French or German | F/D -Frenchor German | F/D -Frenchor German | F/D -Frenchor German | F/D -Frenchor German | F/D -Frenchor German | F/D
-English | E -Englishl E -Englishl E -Englishl E -Englishl E -Englishl E
Electives: Horizont erweitern 24
-diverse -diverse -diverse -diverse -diverse -diverse
Live Projects + Integration Lab (inkl. Semester 7): Erlerntes im Unternehmen begleitet anwenden 42

BSc International Business Management (Trinational)

www.fhnw.ch/wirtschaft

15



MASTER TRI EDSB M1 JPJWSV



				M1 MASTER TRINATIONAL EDSB		Sem.		UE		Intitulé du cours/Titel des Kurses		cours assuré par		Format 
du cours		Langue(s)
du cours		Volume horaire																										ECTS				Intervenant

																		CM		Nbre de groupe		Mutualisé (x)		Avec (quel parcours)		TOTAL CM		TD		Nbre de groupe		Mutualisé (x)		Avec (quel parcours)		Total en CM		Travail personnel étudiant		Total h TD + TP		Coût Total en CM		calculés		Retenus

						1		1		Energie renouvelable I / Erneuerbare Energie I / Renewable Energy I

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Système thermodynamique, état thermodynamique, équilibre thermodynamique, équations d'état, changements d'état, chaleur, travail, énergie interne, enthalpie et entropie. La première loi : bilan énergétique, rendement et coefficient de performance. La deuxième loi : entropie et anergie/exergie. Processus circulaires à droite et à gauche avec des gaz parfaits et dans la région à deux phases.		HSO		CM		allemand		25		1						25.0												38		75		25.0		3.0				à déterminer

										Energie renouvelable II / Erneuerbare Energie II / Renewable Energy II

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Système thermodynamique, état thermodynamique, équilibre thermodynamique, équations d'état, changements d'état, chaleur, travail, énergie interne, enthalpie et entropie. La première loi : bilan énergétique, rendement et coefficient de performance. La deuxième loi : entropie et anergie/exergie. Processus circulaires à droite et à gauche avec des gaz parfaits et dans la région à deux phases.		HSO		CM		allemand		25		1						25.0												38		75		25.0		3.0				à déterminer

										UE 1 Technology I: Energie renouvelable / Erneuerbare Energie / Renewable Energy								50								50.0		0.0		0.0		0.0		0.0		0.0		75.0		150.0		50.0		6.0		6

								2		Durabilité et consommation / Nachhaltigkeit und Konsum / Sustainability & Consumption

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Le cours aborde, sur la base des connaissances scientifiques actuelles, la situation de la planète et les défis globaux qui se posent, en particulier dans les domaines du changement climatique, de la perte de biodiversité et de la pénurie de ressources. Il traite des stratégies multilatérales développées dans ce contexte, à savoir les Objectifs de développement durable et leur mise en œuvre, en se concentrant sur les trois pays d'origine des étudiants. Il met en évidence le lien direct entre les problèmes cités et la consommation humaine, entre autres par la présentation de concepts correspondants tels que l'"empreinte écologique". Enfin, le cours illustre dans quelle mesure chaque personne contribue aux problèmes globaux par son comportement individuel de consommation et comment ce comportement peut être influencé dans le sens d'un développement durable.		FHNW		CM		allemand		25		1						25.0												38		75		25.0		3.0				DAUB, Claus-Heinrich

										Stratégies d'économie circulaire / Kreislaufwirtschaftsstrategien / Circular Economy Strategies

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Le cours aborde des approches alternatives au concept dominant d'une économie linéaire ("Take-Make-Waste"). Outre les approches d'économie circulaire, il abordera également des concepts critiques tels que l'économie du bien commun ou l'économie du donut. En transposant ces réflexions dans le comportement pratique de l'entreprise, les concepts actuels de gestion durable sont abordés et il est montré comment les entreprises peuvent créer les conditions nécessaires au développement de stratégies d'économie circulaire et à leur mise en œuvre réussie. De plus, des instruments d'analyse pour l'évaluation du comportement durable de l'entreprise sont présentés et leur applicabilité pratique est testée (par ex. ZNU Standard nachhaltiger Wirtschaften, Kreislauf-wirtschaft-Fitness-Check).		FHNW		CM		anglais		15		1						15.0												23		45		15.0		1.8				PAVLOVA, Pavlina

										Marketing durable / Nachhaltiges Marketing / Sustainable Marketing		FHNW		CM		allemand		10		1						10.0												15		30		10.0		1.2				DAUB, Claus-Heinrich

										UE 2 Sustainability I: Introduction à l'économie durable / Einführung in Nachhaltiges Wirtschaften / Toward a sustainable economy								50.0								50.0		0.0		0.0		0.0		0.0		0.0		75.0		150.0		50.0		6.0		6

								3		Gestion de la chaîne d'approvisionnement circulaire / Circular Supply Chain Management / Circular Supply Chain Management

Jörg Wombacher: Dans ce cours, les étudiants apprennent à développer et à mettre en œuvre des stratégies de marketing durable qui tiennent compte à la fois de la durabilité environnementale et de la durabilité sociale. Ils comprendront comment positionner leur marque et leurs produits de manière plus respectueuse de l'environnement et socialement responsable afin de répondre aux besoins et aux valeurs de leur groupe cible. Le cours offre un aperçu pratique des dernières tendances et techniques du marketing durable, ainsi que des principaux outils et méthodes permettant de développer des campagnes de marketing écologiquement et socialement responsables. Les étudiants apprendront également comment impliquer les collaborateurs et les partenaires dans la stratégie de durabilité et comment mesurer et communiquer les résultats en matière de durabilité.		FHNW		CM		anglais		25		1						25.0												38		75		25.0		3.0				WÖRNER, Dominik & EHRENTHAL, Joachim

										UE 3 Business I: Chaînes d'approvisionnement durables / Nachhaltige Lieferketten / Sustainable Supply Chains								25								25.0		0.0		0.0		0.0		0.0		0.0		37.5		75.0		25.0		3.0		3

								4		Stratégie et Entrepreneuriat dans les PME : leçons du modèle du Rhin / Strategie und Unternehmertum in KMU: Lektionen vom Rhein-Modell / Strategy and Entrepreneurship in SMEs : lessons from Rhine model		EMS		CM 		français		20		1						20.0												30		60		20		2.4				GRANDCLAUDE, Didier (16h) & VACHER Stéphano (4h)

										Français / Französisch / French (B1/B2 et C1/C2) // Allemand / Deutsch / German (B1/B2 et C1/C2)		FHNW		CM 		français / allemand		5		2						5.0												7.5		15		5		0.6				à déterminer

										UE 4  Project-embedded Course I								25								25.0		0.0		0.0		0.0		0.0		0.0		38		75		25.0		3.0		3

								5		Projet d'entrepreneuriat / Entrepreneurship-Projekt / Entrepreneurship Project

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Dans le cadre de ce projet, des équipes de trois étudiants (une personne de F, D et CH) doivent développer ensemble une idée d'entreprise durable. Ils seront formés à l'utilisation d'un ensemble d'instruments appropriés, comprenant un Sustainable Innovation Canvas (SIC) et un Sustainable Innovation Plan (SIP). Au cours de la première phase (semestre d'automne), les étudiants se familiarisent avec les instruments et développent leur idée commerciale, qu'ils reproduisent dans le Canvas. Pour ce faire, ils examinent de manière critique les dimensions et les domaines problématiques dans lesquels un développement durable est visé, déterminent les parties prenantes pertinentes, définissent leur modèle d'entreprise concret et définissent les effets concrets qu'ils entendent obtenir. Au cours de la deuxième phase (semestre de printemps), ils soumettent leur idée au Swiss Sustainability Challenge (SSC), grâce auquel ils ont la possibilité de bénéficier d'heures de coaching supplémentaires dans des domaines thématiques pertinents pour leur idée commerciale, de se mettre en réseau et, le cas échéant, de gagner un prix en espèces. Ils se penchent ainsi sur des thèmes et des stratégies qui leur permettront de présenter leur projet de manière professionnelle.

Le module comprend quelques unités d'enseignement sous forme de conférences plénières, de cours en ligne et d'ateliers de groupe (entre autres sur SIC et SIP et le modèle d'impact). Pour le reste, les étudiants travaillent en équipe de trois sur leur idée d'entreprise selon une feuille de route prédéfinie. Pendant toute la durée du projet, une personne expérimentée se tient à leur disposition en tant que coach. Des réunions avec les coaches ont lieu à des moments prédéfinis, au cours desquelles les étudiants rendent compte de l'état d'avancement de leur projet. La présentation finale a lieu devant le pré-jury du Swiss Sustainability Challenge ; si les équipes atteignent la finale du SSC (à laquelle participent les 10 meilleures idées soumises), elles présentent leur projet une deuxième fois au jury final au semestre d'automne suivant.

A l'issue de ce cours, les étudiants auront acquis les connaissances et compétences suivantes :
1. des connaissances solides sur le développement autonome d'une idée d'entreprise durable, sur les conditions préalables à la réussite d'une entreprise, sur les instruments de promotion potentiels (internationaux, nationaux et régionaux), sur les programmes (par ex. ClimateLaunchpad) et les organisations de promotion (par ex. Impact Hubs) spécifiquement destinés aux idées d'entreprise durable.
2. utilisation ciblée des connaissances acquises dans les matières de base sur la durabilité lors de l'identification d'une problématique qui peut contribuer de manière mesurable et vérifiable à la résolution d'un problème sous la forme d'une idée commerciale durable et de sa mise en œuvre ; utilisation d'un modèle d'impact approprié (input-output-outcome-impact).
3. Acquisition des connaissances et de la capacité d'utiliser un outil pour le développement systématique d'une idée commerciale durable (Sustainable Innovation Canvas) et sa transformation en un plan d'innovation durable.
4. travail coopératif au sein d'une équipe de trois personnes, composée d'un(e) étudiant(e) de France, d'Allemagne et de Suisse, y compris les présentations communes de l'idée commerciale devant des instances (par ex. un jury).
5. capacité à utiliser les feedbacks constructifs d'experts et à les intégrer dans le développement de l'idée commerciale.
6. capacité à trouver des soutiens pour l'idée commerciale (par exemple des investisseurs ou des personnes prêtes à se joindre à un comité consultatif).		FHNW		CM		allemand		10		1						10.0												255		270		10.0		10.8				DAUB, Claus-Heinrich

										Coaching collaboratif / Kollaboratives Coaching / Collaborative Coaching

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Dans le cadre de ce projet, des équipes de cinq à six étudiants, composées d'au moins un étudiant de F, D et CH, développent des modèles commerciaux innovants pour la durabilité en collaboration avec les entreprises participantes. Le cours suit une approche systémique basée sur le design avec plusieurs phases itératives comprenant un espace de problèmes et un espace de solutions. Dans le cadre du processus d'innovation, les étudiants sont formés à l'utilisation de méthodes, d'outils et de techniques innovantes appropriés. Cela comprend de courts cours magistraux, suivis d'un travail actif en groupe et de discussions de groupe. Dans la salle des problèmes (semestre d'automne), les étudiants apprennent à acquérir une compréhension plus approfondie de l'entreprise, des défis de durabilité et du contexte. Ils apprennent comment impliquer d'autres parties prenantes afin de garantir un processus d'innovation co-émergent et de mieux comprendre les besoins et les impacts des parties prenantes. Dans la salle des solutions (semestre de printemps), les équipes d'étudiants génèrent des idées et transforment les connaissances acquises en innovations potentielles de modèles commerciaux. Ils créent un prototype d'idée de modèle d'entreprise durable en examinant l'ensemble de l'écosystème du modèle d'entreprise, en identifiant les impacts et en évaluant et en affinant leurs idées de manière itérative à l'aide de critères et des commentaires recueillis. Ils abordent les thèmes et les stratégies qui leur permettront de présenter leurs projets de manière professionnelle aux entreprises et aux parties prenantes concernées. L'objectif est de développer et de présenter un prototype d'innovation de modèle commercial durable et les prochaines étapes nécessaires à l'institutionnalisation de l'idée.

Le module comprend des unités d'enseignement sous forme de conférences plénières et d'interventions d'experts, suivies d'ateliers de groupe et de discussions de groupe. Le cours se déroule en contact étroit avec les entreprises participantes, qui fournissent des informations sur leur modèle d'entreprise actuel, leurs défis en matière de durabilité et le contexte. Les étudiants travaillent en équipes de cinq à six personnes sur leurs idées d'innovations de modèles d'entreprise axées sur la durabilité selon une feuille de route prédéfinie. Les équipes sont soutenues par des coachs issus du monde scientifique et économique pendant toute la durée du projet. La présentation finale a lieu devant les entreprises participantes et est complétée par un rapport écrit détaillé.

A l'issue de ce cours, les étudiants auront acquis les connaissances et compétences suivantes :

1. une connaissance solide des concepts, des approches et des outils pour le développement proactif d'innovations de modèles d'entreprise axées sur la durabilité avec les entreprises participantes. 
2. Utilisation ciblée des connaissances pour évaluer systématiquement les forces et les faiblesses des modèles d'entreprise existants et leur contexte, afin de mieux comprendre comment la durabilité peut être intégrée dans les différents éléments d'un modèle d'entreprise. 
3. la capacité d'utiliser des méthodes, des outils et des techniques innovantes interdisciplinaires pour développer et évaluer des idées et développer systématiquement des innovations de modèles commerciaux axées sur la durabilité. 
4. travail collaboratif et co-créatif au sein d'une équipe de cinq à six personnes, composée d'au moins un étudiant de F, D et CH, y compris la présentation commune de l'idée de modèle commercial orienté vers la durabilité devant les entreprises participantes et d'autres parties prenantes. 
5. capacité d'intégrer d'autres parties prenantes dans le processus d'innovation et d'utiliser et d'intégrer le feedback constructif pour le développement de l'idée d'innovation de modèle d'entreprise durable. 
6. capacité à présenter de manière convaincante à la direction de l'entreprise les innovations de modèles commerciaux durables développées et les prochaines étapes nécessaires, tant visuellement qu'oralement, avec des explications concrètes sur les potentiels et les risques.		FHNW		TD		allemand		20		10						200.0												0		30		200		1.2				à déterminer

										UE 5  Praxis I: Impact Project I								30								210.0		0.0		0.0		0.0		0.0		0.0		255		300		210.0		12.0		12		30

						2		6		Ingénierie des matériaux I / Werkstofftechnik I / Material Engineering I

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Métaux : cristallographie, alliages, systèmes à deux matériaux (en particulier diagramme fer-carbone), traitement thermique de l'acier. Essais de matériaux (avec laboratoire).
		HSO		CM		allemand		25		1						25.0												38		75		25.0		3.0				à déterminer

										Ingénierie des matériaux II / Werkstofftechnik II / Material Engineering II

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Métaux : cristallographie, alliages, systèmes à deux matériaux (en particulier diagramme fer-carbone), traitement thermique de l'acier. Essais de matériaux (avec laboratoire).
		HSO		CM		allemand		25		1						25.0												38		75		25.0		3.0				à déterminer

										UE 6 Technology II: Matériaux durables / Nachhaltige Werkstoffe								50								50.0		0.0		0.0		0.0		0.0		0.0		75.0		150.0		50.0		6.0		6

								7		Éthique et leadership / Ethik und Führung / Ethics and Leadership

Jörg Wombacher: Le cours aborde les questions centrales de la gestion durable ou éthique d'une entreprise à une époque où les défis pour la préservation de la planète sont de plus en plus nombreux. Les concepts d'éthique de l'ordre et d'éthique de la vertu seront abordés. En ce qui concerne les premiers, des cadres mondiaux, nationaux et, le cas échéant, régionaux actuels seront présentés et réfléchis (par ex. le Pacte mondial des Nations Unies, la directive européenne 2014/95/UE, le Code allemand de la durabilité, la Charte WIN BW) et leur importance pour une gestion d'entreprise durable sera démontrée dans la pratique. Ces dernières sont opérationnalisées dans les approches actuelles de la gestion éthique (leadership) et transférées de la théorie à la pratique. Dans le cadre d'une discussion orientée vers la pratique, il sera également montré comment les entreprises peuvent déterminer leurs groupes d'intérêts pertinents et les intégrer de manière proactive dans une gestion d'entreprise durable.
		FHNW		CM		allemand		25		1						25.0												38		75		25.0		3.0				VERKUIL, Arie

										Digital Sustainable Business Models / Digitale nachhaltige Geschäftsmodelle / Digital Sustainable Business Models

Jörg Wombacher: Le cours combine de manière innovante la transmission de connaissances théoriques de base et l'application et l'expérience pratiques à l'aide d'une simulation d'entreprise "TheBlueConnection". Les sujets abordés sont les suivants :
- les bases et les domaines de décision de la gestion de la chaîne d'approvisionnement
- Identification des potentiels de croissance du marché de l'économie circulaire (Repair, Reuse, Remanufacturing, Refurbishment et Re-cycling).
- Gestion des fournisseurs / de l'approvisionnement
- Gestion de la demande, des capacités et de la production ¨
- Gestion des stocks et planification
- Cartographie de la chaîne d'approvisionnement et caractéristiques des composants
- Stratégie de la chaîne d'approvisionnement
- Volets d'action et KPI's au niveau stratégique et tactique
- Coopération externe
		FHNW		CM		allemand		25		1						25.0												38		75		25.0		3.0

										UE 7 Sustainability II: Gestion responsable de l'entreprise / Verantwortungsvolle Unternehmensführung / Respsonsible Corporate Management								50								50.0		0.0		0.0		0.0		0.0		0.0		75.0		150.0		50.0		6.0		6

								8		E-Marketing et nouveaux canaux de distribution / Online-Marketing und neue Vertriebskanäle / Online Marketing and New Distribution Channels		EMS		CM		anglais		25		1						25.0												38		75		25.0		3.0

										UE 8 Business II: Le marketing en ligne durable / Nachhaltiges Online-Marketing / Sustainable Online Marketing								25								25.0		0.0		0.0		0.0		0.0		0.0		37.5		75.0		25.0		3.0		3

								9		Comportement et clés de succès professionnels (leadership, intelligence collective) / Schlüsselkompetenzen für den beruflichen Erfolg (Leadership, Schwarmintelligenz) / Key competencies to professional success (leadership, collective intelligence)		EMS		CM 		français		15		1						25.0												22.5		45		25		1.8				Sarah Richard ??

										Français / Französisch / French (B1/B2 et C1/C2) // Allemand / Deutsch / German (B1/B2 et C1/C2)		HSO		CM 		français / allemand		10		2						5.0												15		30		5		1.2				à déterminer

										UE 9  Project-embedded Course II								25								25.0		0.0								0.0		38		75		30.0		3.0		3

								10		Projet de conseil / Consulting-Projekt / Consulting Project

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Dans le cadre de ce projet, des équipes de trois étudiants (une personne de F, D et CH) doivent développer ensemble une idée d'entreprise durable. Ils seront formés à l'utilisation d'un ensemble d'instruments appropriés, comprenant un Sustainable Innovation Canvas (SIC) et un Sustainable Innovation Plan (SIP). Au cours de la première phase (semestre d'automne), les étudiants se familiarisent avec les instruments et développent leur idée commerciale, qu'ils reproduisent dans le Canvas. Pour ce faire, ils examinent de manière critique les dimensions et les domaines problématiques dans lesquels un développement durable est visé, déterminent les parties prenantes pertinentes, définissent leur modèle d'entreprise concret et définissent les effets concrets qu'ils entendent obtenir. Au cours de la deuxième phase (semestre de printemps), ils soumettent leur idée au Swiss Sustainability Challenge (SSC), grâce auquel ils ont la possibilité de bénéficier d'heures de coaching supplémentaires dans des domaines thématiques pertinents pour leur idée commerciale, de se mettre en réseau et, le cas échéant, de gagner un prix en espèces. Ils se penchent ainsi sur des thèmes et des stratégies qui leur permettront de présenter leur projet de manière professionnelle.

Le module comprend quelques unités d'enseignement sous forme de conférences plénières, de cours en ligne et d'ateliers de groupe (entre autres sur SIC et SIP et le modèle d'impact). Pour le reste, les étudiants travaillent en équipe de trois sur leur idée d'entreprise selon une feuille de route prédéfinie. Pendant toute la durée du projet, une personne expérimentée se tient à leur disposition en tant que coach. Des réunions avec les coaches ont lieu à des moments prédéfinis, au cours desquelles les étudiants rendent compte de l'état d'avancement de leur projet. La présentation finale a lieu devant le pré-jury du Swiss Sustainability Challenge ; si les équipes atteignent la finale du SSC (à laquelle participent les 10 meilleures idées soumises), elles présentent leur projet une deuxième fois au jury final au semestre d'automne suivant.

A l'issue de ce cours, les étudiants auront acquis les connaissances et compétences suivantes :
1. des connaissances solides sur le développement autonome d'une idée d'entreprise durable, sur les conditions préalables à la réussite d'une entreprise, sur les instruments de promotion potentiels (internationaux, nationaux et régionaux), sur les programmes (par ex. ClimateLaunchpad) et les organisations de promotion (par ex. Impact Hubs) spécifiquement destinés aux idées d'entreprise durable.
2. utilisation ciblée des connaissances acquises dans les matières de base sur la durabilité lors de l'identification d'une problématique qui peut contribuer de manière mesurable et vérifiable à la résolution d'un problème sous la forme d'une idée commerciale durable et de sa mise en œuvre ; utilisation d'un modèle d'impact approprié (input-output-outcome-impact).
3. Acquisition des connaissances et de la capacité d'utiliser un outil pour le développement systématique d'une idée commerciale durable (Sustainable Innovation Canvas) et sa transformation en un plan d'innovation durable.
4. travail coopératif au sein d'une équipe de trois personnes, composée d'un(e) étudiant(e) de France, d'Allemagne et de Suisse, y compris les présentations communes de l'idée commerciale devant des instances (par ex. un jury).
5. capacité à utiliser les feedbacks constructifs d'experts et à les intégrer dans le développement de l'idée commerciale.
6. capacité à trouver des soutiens pour l'idée commerciale (par exemple des investisseurs ou des personnes prêtes à se joindre à un comité consultatif).		HSO		CM		allemand		10		1						10.0												255		270		10.0		10.8				VON KUTZSCHENBACH, Michael & WYSS, Ananda

										Coaching collaboratif / Kollaboratives Coaching / Collaborative Coaching

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Dans le cadre de ce projet, des équipes de cinq à six étudiants, composées d'au moins un étudiant de F, D et CH, développent des modèles commerciaux innovants pour la durabilité en collaboration avec les entreprises participantes. Le cours suit une approche systémique basée sur le design avec plusieurs phases itératives comprenant un espace de problèmes et un espace de solutions. Dans le cadre du processus d'innovation, les étudiants sont formés à l'utilisation de méthodes, d'outils et de techniques innovantes appropriés. Cela comprend de courts cours magistraux, suivis d'un travail actif en groupe et de discussions de groupe. Dans la salle des problèmes (semestre d'automne), les étudiants apprennent à acquérir une compréhension plus approfondie de l'entreprise, des défis de durabilité et du contexte. Ils apprennent comment impliquer d'autres parties prenantes afin de garantir un processus d'innovation co-émergent et de mieux comprendre les besoins et les impacts des parties prenantes. Dans la salle des solutions (semestre de printemps), les équipes d'étudiants génèrent des idées et transforment les connaissances acquises en innovations potentielles de modèles commerciaux. Ils créent un prototype d'idée de modèle d'entreprise durable en examinant l'ensemble de l'écosystème du modèle d'entreprise, en identifiant les impacts et en évaluant et en affinant leurs idées de manière itérative à l'aide de critères et des commentaires recueillis. Ils abordent les thèmes et les stratégies qui leur permettront de présenter leurs projets de manière professionnelle aux entreprises et aux parties prenantes concernées. L'objectif est de développer et de présenter un prototype d'innovation de modèle commercial durable et les prochaines étapes nécessaires à l'institutionnalisation de l'idée.

Le module comprend des unités d'enseignement sous forme de conférences plénières et d'interventions d'experts, suivies d'ateliers de groupe et de discussions de groupe. Le cours se déroule en contact étroit avec les entreprises participantes, qui fournissent des informations sur leur modèle d'entreprise actuel, leurs défis en matière de durabilité et le contexte. Les étudiants travaillent en équipes de cinq à six personnes sur leurs idées d'innovations de modèles d'entreprise axées sur la durabilité selon une feuille de route prédéfinie. Les équipes sont soutenues par des coachs issus du monde scientifique et économique pendant toute la durée du projet. La présentation finale a lieu devant les entreprises participantes et est complétée par un rapport écrit détaillé.

A l'issue de ce cours, les étudiants auront acquis les connaissances et compétences suivantes :

1. une connaissance solide des concepts, des approches et des outils pour le développement proactif d'innovations de modèles d'entreprise axées sur la durabilité avec les entreprises participantes. 
2. Utilisation ciblée des connaissances pour évaluer systématiquement les forces et les faiblesses des modèles d'entreprise existants et leur contexte, afin de mieux comprendre comment la durabilité peut être intégrée dans les différents éléments d'un modèle d'entreprise. 
3. la capacité d'utiliser des méthodes, des outils et des techniques innovantes interdisciplinaires pour développer et évaluer des idées et développer systématiquement des innovations de modèles commerciaux axées sur la durabilité. 
4. travail collaboratif et co-créatif au sein d'une équipe de cinq à six personnes, composée d'au moins un étudiant de F, D et CH, y compris la présentation commune de l'idée de modèle commercial orienté vers la durabilité devant les entreprises participantes et d'autres parties prenantes. 
5. capacité d'intégrer d'autres parties prenantes dans le processus d'innovation et d'utiliser et d'intégrer le feedback constructif pour le développement de l'idée d'innovation de modèle d'entreprise durable. 
6. capacité à présenter de manière convaincante à la direction de l'entreprise les innovations de modèles commerciaux durables développées et les prochaines étapes nécessaires, tant visuellement qu'oralement, avec des explications concrètes sur les potentiels et les risques.		

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Système thermodynamique, état thermodynamique, équilibre thermodynamique, équations d'état, changements d'état, chaleur, travail, énergie interne, enthalpie et entropie. La première loi : bilan énergétique, rendement et coefficient de performance. La deuxième loi : entropie et anergie/exergie. Processus circulaires à droite et à gauche avec des gaz parfaits et dans la région à deux phases.		

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Système thermodynamique, état thermodynamique, équilibre thermodynamique, équations d'état, changements d'état, chaleur, travail, énergie interne, enthalpie et entropie. La première loi : bilan énergétique, rendement et coefficient de performance. La deuxième loi : entropie et anergie/exergie. Processus circulaires à droite et à gauche avec des gaz parfaits et dans la région à deux phases.		

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Le cours aborde, sur la base des connaissances scientifiques actuelles, la situation de la planète et les défis globaux qui se posent, en particulier dans les domaines du changement climatique, de la perte de biodiversité et de la pénurie de ressources. Il traite des stratégies multilatérales développées dans ce contexte, à savoir les Objectifs de développement durable et leur mise en œuvre, en se concentrant sur les trois pays d'origine des étudiants. Il met en évidence le lien direct entre les problèmes cités et la consommation humaine, entre autres par la présentation de concepts correspondants tels que l'"empreinte écologique". Enfin, le cours illustre dans quelle mesure chaque personne contribue aux problèmes globaux par son comportement individuel de consommation et comment ce comportement peut être influencé dans le sens d'un développement durable.		

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Le cours aborde des approches alternatives au concept dominant d'une économie linéaire ("Take-Make-Waste"). Outre les approches d'économie circulaire, il abordera également des concepts critiques tels que l'économie du bien commun ou l'économie du donut. En transposant ces réflexions dans le comportement pratique de l'entreprise, les concepts actuels de gestion durable sont abordés et il est montré comment les entreprises peuvent créer les conditions nécessaires au développement de stratégies d'économie circulaire et à leur mise en œuvre réussie. De plus, des instruments d'analyse pour l'évaluation du comportement durable de l'entreprise sont présentés et leur applicabilité pratique est testée (par ex. ZNU Standard nachhaltiger Wirtschaften, Kreislauf-wirtschaft-Fitness-Check).		

Jörg Wombacher: Dans ce cours, les étudiants apprennent à développer et à mettre en œuvre des stratégies de marketing durable qui tiennent compte à la fois de la durabilité environnementale et de la durabilité sociale. Ils comprendront comment positionner leur marque et leurs produits de manière plus respectueuse de l'environnement et socialement responsable afin de répondre aux besoins et aux valeurs de leur groupe cible. Le cours offre un aperçu pratique des dernières tendances et techniques du marketing durable, ainsi que des principaux outils et méthodes permettant de développer des campagnes de marketing écologiquement et socialement responsables. Les étudiants apprendront également comment impliquer les collaborateurs et les partenaires dans la stratégie de durabilité et comment mesurer et communiquer les résultats en matière de durabilité.		

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Dans le cadre de ce projet, des équipes de trois étudiants (une personne de F, D et CH) doivent développer ensemble une idée d'entreprise durable. Ils seront formés à l'utilisation d'un ensemble d'instruments appropriés, comprenant un Sustainable Innovation Canvas (SIC) et un Sustainable Innovation Plan (SIP). Au cours de la première phase (semestre d'automne), les étudiants se familiarisent avec les instruments et développent leur idée commerciale, qu'ils reproduisent dans le Canvas. Pour ce faire, ils examinent de manière critique les dimensions et les domaines problématiques dans lesquels un développement durable est visé, déterminent les parties prenantes pertinentes, définissent leur modèle d'entreprise concret et définissent les effets concrets qu'ils entendent obtenir. Au cours de la deuxième phase (semestre de printemps), ils soumettent leur idée au Swiss Sustainability Challenge (SSC), grâce auquel ils ont la possibilité de bénéficier d'heures de coaching supplémentaires dans des domaines thématiques pertinents pour leur idée commerciale, de se mettre en réseau et, le cas échéant, de gagner un prix en espèces. Ils se penchent ainsi sur des thèmes et des stratégies qui leur permettront de présenter leur projet de manière professionnelle.

Le module comprend quelques unités d'enseignement sous forme de conférences plénières, de cours en ligne et d'ateliers de groupe (entre autres sur SIC et SIP et le modèle d'impact). Pour le reste, les étudiants travaillent en équipe de trois sur leur idée d'entreprise selon une feuille de route prédéfinie. Pendant toute la durée du projet, une personne expérimentée se tient à leur disposition en tant que coach. Des réunions avec les coaches ont lieu à des moments prédéfinis, au cours desquelles les étudiants rendent compte de l'état d'avancement de leur projet. La présentation finale a lieu devant le pré-jury du Swiss Sustainability Challenge ; si les équipes atteignent la finale du SSC (à laquelle participent les 10 meilleures idées soumises), elles présentent leur projet une deuxième fois au jury final au semestre d'automne suivant.

A l'issue de ce cours, les étudiants auront acquis les connaissances et compétences suivantes :
1. des connaissances solides sur le développement autonome d'une idée d'entreprise durable, sur les conditions préalables à la réussite d'une entreprise, sur les instruments de promotion potentiels (internationaux, nationaux et régionaux), sur les programmes (par ex. ClimateLaunchpad) et les organisations de promotion (par ex. Impact Hubs) spécifiquement destinés aux idées d'entreprise durable.
2. utilisation ciblée des connaissances acquises dans les matières de base sur la durabilité lors de l'identification d'une problématique qui peut contribuer de manière mesurable et vérifiable à la résolution d'un problème sous la forme d'une idée commerciale durable et de sa mise en œuvre ; utilisation d'un modèle d'impact approprié (input-output-outcome-impact).
3. Acquisition des connaissances et de la capacité d'utiliser un outil pour le développement systématique d'une idée commerciale durable (Sustainable Innovation Canvas) et sa transformation en un plan d'innovation durable.
4. travail coopératif au sein d'une équipe de trois personnes, composée d'un(e) étudiant(e) de France, d'Allemagne et de Suisse, y compris les présentations communes de l'idée commerciale devant des instances (par ex. un jury).
5. capacité à utiliser les feedbacks constructifs d'experts et à les intégrer dans le développement de l'idée commerciale.
6. capacité à trouver des soutiens pour l'idée commerciale (par exemple des investisseurs ou des personnes prêtes à se joindre à un comité consultatif).		

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Dans le cadre de ce projet, des équipes de cinq à six étudiants, composées d'au moins un étudiant de F, D et CH, développent des modèles commerciaux innovants pour la durabilité en collaboration avec les entreprises participantes. Le cours suit une approche systémique basée sur le design avec plusieurs phases itératives comprenant un espace de problèmes et un espace de solutions. Dans le cadre du processus d'innovation, les étudiants sont formés à l'utilisation de méthodes, d'outils et de techniques innovantes appropriés. Cela comprend de courts cours magistraux, suivis d'un travail actif en groupe et de discussions de groupe. Dans la salle des problèmes (semestre d'automne), les étudiants apprennent à acquérir une compréhension plus approfondie de l'entreprise, des défis de durabilité et du contexte. Ils apprennent comment impliquer d'autres parties prenantes afin de garantir un processus d'innovation co-émergent et de mieux comprendre les besoins et les impacts des parties prenantes. Dans la salle des solutions (semestre de printemps), les équipes d'étudiants génèrent des idées et transforment les connaissances acquises en innovations potentielles de modèles commerciaux. Ils créent un prototype d'idée de modèle d'entreprise durable en examinant l'ensemble de l'écosystème du modèle d'entreprise, en identifiant les impacts et en évaluant et en affinant leurs idées de manière itérative à l'aide de critères et des commentaires recueillis. Ils abordent les thèmes et les stratégies qui leur permettront de présenter leurs projets de manière professionnelle aux entreprises et aux parties prenantes concernées. L'objectif est de développer et de présenter un prototype d'innovation de modèle commercial durable et les prochaines étapes nécessaires à l'institutionnalisation de l'idée.

Le module comprend des unités d'enseignement sous forme de conférences plénières et d'interventions d'experts, suivies d'ateliers de groupe et de discussions de groupe. Le cours se déroule en contact étroit avec les entreprises participantes, qui fournissent des informations sur leur modèle d'entreprise actuel, leurs défis en matière de durabilité et le contexte. Les étudiants travaillent en équipes de cinq à six personnes sur leurs idées d'innovations de modèles d'entreprise axées sur la durabilité selon une feuille de route prédéfinie. Les équipes sont soutenues par des coachs issus du monde scientifique et économique pendant toute la durée du projet. La présentation finale a lieu devant les entreprises participantes et est complétée par un rapport écrit détaillé.

A l'issue de ce cours, les étudiants auront acquis les connaissances et compétences suivantes :

1. une connaissance solide des concepts, des approches et des outils pour le développement proactif d'innovations de modèles d'entreprise axées sur la durabilité avec les entreprises participantes. 
2. Utilisation ciblée des connaissances pour évaluer systématiquement les forces et les faiblesses des modèles d'entreprise existants et leur contexte, afin de mieux comprendre comment la durabilité peut être intégrée dans les différents éléments d'un modèle d'entreprise. 
3. la capacité d'utiliser des méthodes, des outils et des techniques innovantes interdisciplinaires pour développer et évaluer des idées et développer systématiquement des innovations de modèles commerciaux axées sur la durabilité. 
4. travail collaboratif et co-créatif au sein d'une équipe de cinq à six personnes, composée d'au moins un étudiant de F, D et CH, y compris la présentation commune de l'idée de modèle commercial orienté vers la durabilité devant les entreprises participantes et d'autres parties prenantes. 
5. capacité d'intégrer d'autres parties prenantes dans le processus d'innovation et d'utiliser et d'intégrer le feedback constructif pour le développement de l'idée d'innovation de modèle d'entreprise durable. 
6. capacité à présenter de manière convaincante à la direction de l'entreprise les innovations de modèles commerciaux durables développées et les prochaines étapes nécessaires, tant visuellement qu'oralement, avec des explications concrètes sur les potentiels et les risques.		

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Métaux : cristallographie, alliages, systèmes à deux matériaux (en particulier diagramme fer-carbone), traitement thermique de l'acier. Essais de matériaux (avec laboratoire).
		

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Métaux : cristallographie, alliages, systèmes à deux matériaux (en particulier diagramme fer-carbone), traitement thermique de l'acier. Essais de matériaux (avec laboratoire).
		

Jörg Wombacher: Le cours aborde les questions centrales de la gestion durable ou éthique d'une entreprise à une époque où les défis pour la préservation de la planète sont de plus en plus nombreux. Les concepts d'éthique de l'ordre et d'éthique de la vertu seront abordés. En ce qui concerne les premiers, des cadres mondiaux, nationaux et, le cas échéant, régionaux actuels seront présentés et réfléchis (par ex. le Pacte mondial des Nations Unies, la directive européenne 2014/95/UE, le Code allemand de la durabilité, la Charte WIN BW) et leur importance pour une gestion d'entreprise durable sera démontrée dans la pratique. Ces dernières sont opérationnalisées dans les approches actuelles de la gestion éthique (leadership) et transférées de la théorie à la pratique. Dans le cadre d'une discussion orientée vers la pratique, il sera également montré comment les entreprises peuvent déterminer leurs groupes d'intérêts pertinents et les intégrer de manière proactive dans une gestion d'entreprise durable.
		

Jörg Wombacher: Le cours combine de manière innovante la transmission de connaissances théoriques de base et l'application et l'expérience pratiques à l'aide d'une simulation d'entreprise "TheBlueConnection". Les sujets abordés sont les suivants :
- les bases et les domaines de décision de la gestion de la chaîne d'approvisionnement
- Identification des potentiels de croissance du marché de l'économie circulaire (Repair, Reuse, Remanufacturing, Refurbishment et Re-cycling).
- Gestion des fournisseurs / de l'approvisionnement
- Gestion de la demande, des capacités et de la production ¨
- Gestion des stocks et planification
- Cartographie de la chaîne d'approvisionnement et caractéristiques des composants
- Stratégie de la chaîne d'approvisionnement
- Volets d'action et KPI's au niveau stratégique et tactique
- Coopération externe
		HSO		TD		allemand		20		10						200.0												0		30		200		1.2				à déterminer

										UE 10  Praxis II: Impact Project II								30								210.0		0								0.0		255		300		210.0		12.0		12		30

																		360										0								0		960		1500		725		60		60

																Présence étudiante		360.0





























MASTER EDSB M2  JPJWSV



				M2 MASTER TRINATIONAL EDSB		Sem.		UE		Intitulé du cours/Titel des Kurses				Format 
du cours		Langue(s)
du cours		Volume horaire																										ECTS				Intervenant

																		CM		Nbre de groupe		Mutualisé (x)		Avec (quel parcours)		TOTAL CM		TD		Nbre de groupe		Mutualisé (x)		Avec (quel parcours)		Total en CM		Travail personnel étudiant		Total h TD + TP		Coût Total en CM		calculés		Retenus

						3		1		Ingénierie des données et machine learning / Data Engineering und Machine Learning / Data Engineering and Machine Learning		HSO		CM		allemand		25		1						25.0										0.0		38		75		0.0		3.0				Assuré par les enseignants de OFFENBURG et BASEL et financé par OFENBURG et BASEL => profil AACSB

										Big Data et Intelligence Artificielle / Big Data und Künstliche Intelligenz / Big Data and Artificial Intelligence		HSO		CM		allemand		25		1						25.0										0.0		38		75		0.0		3.0				Assuré par les enseignants de OFFENBURG et BASEL et financé par OFENBURG et BASEL => profil AACSB

										UE 1 Technology III: Science des données / Data Science / Data Science

Microsoft Office User: Microsoft Office User:
4 Technology IV (3 ECTS) 
Planung und Betrieb energietechnischer Anlagen 
Bilanzierung von komplexen Energiesystemen: Einführung in das dynamische Verhalten von Energiesystemen, Modellierung ausgewählter Anlagenkomponenten und numerische Anlagensimulation. Auslegung und Auswahl beispielhafter Komponenten für Energiesysteme (insb. Erzeugung, Speicherung, Verteilung und Übergabe). Betrieb energietechnischer Anlagen: Übersicht zu den rechtlichen Rahmenbedingungen in Planungsprozessen, Instandhaltung, Betriebsführung und energiewirtschaftliche Optimierung im Betrieb. 
Technologie IV (3 ECTS)
Planification et exploitation d'installations énergétiques
Bilan des systèmes énergétiques complexes : Introduction au comportement dynamique des systèmes énergétiques, modélisation de composants d'installations sélectionnés et simulation numérique des installations. Conception et sélection de composants exemplaires pour les systèmes énergétiques (en particulier la production, le stockage, la distribution et le transfert). Exploitation d'installations énergétiques : aperçu du cadre juridique des processus de planification, de la maintenance, de la gestion et de l'optimisation énergétique dans l'exploitation.


								50		2		0		0		50		0		0		0		0		0		75		150		0		6		6

								2		Optimisation basée sur l'IA des aspects de durabilité / KI-basierte Optimierung von Nachhaltigkeitsaspekten / AI-based Optimization of Sustainability Aspects		FHNW		CM		anglais		25								0.0										0.0		60		98		0.0		3.9				DORNBERGER, Rolf

										UE 2 Sustainability III: Durabilité et Intelligence Artificielle / Nachhaltigkeit und Künstliche Intelligenz / Sustainability and Artificial Intelligence

Microsoft Office User: Microsoft Office User:
4 Technology IV (3 ECTS) 
Planung und Betrieb energietechnischer Anlagen 
Bilanzierung von komplexen Energiesystemen: Einführung in das dynamische Verhalten von Energiesystemen, Modellierung ausgewählter Anlagenkomponenten und numerische Anlagensimulation. Auslegung und Auswahl beispielhafter Komponenten für Energiesysteme (insb. Erzeugung, Speicherung, Verteilung und Übergabe). Betrieb energietechnischer Anlagen: Übersicht zu den rechtlichen Rahmenbedingungen in Planungsprozessen, Instandhaltung, Betriebsführung und energiewirtschaftliche Optimierung im Betrieb. 
Technologie IV (3 ECTS)
Planification et exploitation d'installations énergétiques
Bilan des systèmes énergétiques complexes : Introduction au comportement dynamique des systèmes énergétiques, modélisation de composants d'installations sélectionnés et simulation numérique des installations. Conception et sélection de composants exemplaires pour les systèmes énergétiques (en particulier la production, le stockage, la distribution et le transfert). Exploitation d'installations énergétiques : aperçu du cadre juridique des processus de planification, de la maintenance, de la gestion et de l'optimisation énergétique dans l'exploitation.


								25								0.0		0								0.0		60		98		0.0		3.90		6

								3		Développement commercial / Geschäftsentwicklung / Business Development		EMS		CM		français		20		1		x		ems		20.0										0.0		30		60		20.0		2.4				Mutualisé EMS

										Finance d'entreprise / Unternehmensfinanzierung / Corporate Finance		EMS		CM		français		25		1		X		ems		25.0										0.0		15		53		25.0		2.1				Mutualisé EMS

										UE 3 Business III: Financement durable / Nachhaltige Finanzierung / Sustainable Finance

Microsoft Office User: Microsoft Office User:
4 Technology IV (3 ECTS) 
Planung und Betrieb energietechnischer Anlagen 
Bilanzierung von komplexen Energiesystemen: Einführung in das dynamische Verhalten von Energiesystemen, Modellierung ausgewählter Anlagenkomponenten und numerische Anlagensimulation. Auslegung und Auswahl beispielhafter Komponenten für Energiesysteme (insb. Erzeugung, Speicherung, Verteilung und Übergabe). Betrieb energietechnischer Anlagen: Übersicht zu den rechtlichen Rahmenbedingungen in Planungsprozessen, Instandhaltung, Betriebsführung und energiewirtschaftliche Optimierung im Betrieb. 
Technologie IV (3 ECTS)
Planification et exploitation d'installations énergétiques
Bilan des systèmes énergétiques complexes : Introduction au comportement dynamique des systèmes énergétiques, modélisation de composants d'installations sélectionnés et simulation numérique des installations. Conception et sélection de composants exemplaires pour les systèmes énergétiques (en particulier la production, le stockage, la distribution et le transfert). Exploitation d'installations énergétiques : aperçu du cadre juridique des processus de planification, de la maintenance, de la gestion et de l'optimisation énergétique dans l'exploitation.


								45								20.0		0.0								0.0		30.0		60.0		20.0		2.4		3

								4		Macroéconomie / Makroökonomie / Macroeconomics		EMS		CM		français		10		1						10.0										0.0		15		30		10.0		1.2				WEILL Laurent

										Transformation du monde économique / Transformation der Weltwirtschaft / Transformation of the World Economy		EMS		CM		français		15		1						15.0										0.0		23		45		15.0		1.8				COUDERT Thomas 

										Droit des affaires européen / Europäisches Wirtschaftsrecht / European Business Law		EMS		CM		français		5		1						5.0										0.0		8		15		5.0		0.6				LEPRETRE Marie  5h 

										Politique sociale et environmentale / Sozial- und Umweltpolitik / Social and Environmental Policy		FHNW		CM		allemand		10		1						10.0										0.0		15		30		10.0		1.2				MILOW, Uta 10h 

										UE 4 Business IV: Environnement global de l'entreprise / Das globale Unternehmensumfeld / The Business Environment

Microsoft Office User: Microsoft Office User:
4Business IV (3 ECTS) 
								30								30.0		0								0.0		45.0		90.0		30.0		3.6		3

								5		Management des équipes et des connaissances / Team- und Wissensmanagement / Managing Teams and Knowledge Management		EMS		CM		français		20		1						20.0										0.0		30		60		20.0		2.4				BOOTZ Jean-phlippe

										Projet intrapreneurial / Intrapreneurship-Projekt / Intrapreneurship Project		EMS		CM		français		20		1																0.0		200		230		0.0		9.2

										UE 5 Praxis III: Impact Project III

Microsoft Office User: Microsoft Office User:
4 Technology IV (3 ECTS) 
Planung und Betrieb energietechnischer Anlagen 
Bilanzierung von komplexen Energiesystemen: Einführung in das dynamische Verhalten von Energiesystemen, Modellierung ausgewählter Anlagenkomponenten und numerische Anlagensimulation. Auslegung und Auswahl beispielhafter Komponenten für Energiesysteme (insb. Erzeugung, Speicherung, Verteilung und Übergabe). Betrieb energietechnischer Anlagen: Übersicht zu den rechtlichen Rahmenbedingungen in Planungsprozessen, Instandhaltung, Betriebsführung und energiewirtschaftliche Optimierung im Betrieb. 
Technologie IV (3 ECTS)
Planification et exploitation d'installations énergétiques
Bilan des systèmes énergétiques complexes : Introduction au comportement dynamique des systèmes énergétiques, modélisation de composants d'installations sélectionnés et simulation numérique des installations. Conception et sélection de composants exemplaires pour les systèmes énergétiques (en particulier la production, le stockage, la distribution et le transfert). Exploitation d'installations énergétiques : aperçu du cadre juridique des processus de planification, de la maintenance, de la gestion et de l'optimisation énergétique dans l'exploitation.


								40								20.0		0								0.0		230		290		20.0		11.60		12		30

						4		6		Gestion des déchets et produits toxiques / Abfalltechnik und Toxikologie / Waste Management and Toxicology

Microsoft Office User: 
E-Marketing 

Je souhaite proposer à Jörg de le placer en année 1 si possible M1S2

E-Marketing et nouveaux canaux de distribution/E-Marketing und neue Vertriebskanäle/E-Marketing and new distribution channels
		

Microsoft Office User: Microsoft Office User:
4 Technology IV (3 ECTS) 
Planung und Betrieb energietechnischer Anlagen 
Bilanzierung von komplexen Energiesystemen: Einführung in das dynamische Verhalten von Energiesystemen, Modellierung ausgewählter Anlagenkomponenten und numerische Anlagensimulation. Auslegung und Auswahl beispielhafter Komponenten für Energiesysteme (insb. Erzeugung, Speicherung, Verteilung und Übergabe). Betrieb energietechnischer Anlagen: Übersicht zu den rechtlichen Rahmenbedingungen in Planungsprozessen, Instandhaltung, Betriebsführung und energiewirtschaftliche Optimierung im Betrieb. 
Technologie IV (3 ECTS)
Planification et exploitation d'installations énergétiques
Bilan des systèmes énergétiques complexes : Introduction au comportement dynamique des systèmes énergétiques, modélisation de composants d'installations sélectionnés et simulation numérique des installations. Conception et sélection de composants exemplaires pour les systèmes énergétiques (en particulier la production, le stockage, la distribution et le transfert). Exploitation d'installations énergétiques : aperçu du cadre juridique des processus de planification, de la maintenance, de la gestion et de l'optimisation énergétique dans l'exploitation.


		HSO		CM		allemand		25		1						25.0										0.0		38		75		0.0		3.0				Assuré par les enseignants de OFFENBURG et BASEL et financé par OFENBURG et BASEL => profil AACSB

										Minimisation des déchets et technique de recyclage / Abfallvermeidung und Recyclingtechnik / Reduction and Recycling Technologies		HSO		CM		allemand		25		1						25.0										0.0		38		75		0.0		3.0				Assuré par les enseignants de OFFENBURG et BASEL et financé par OFENBURG et BASEL => profil AACSB

										UE 6 Technology IV: L'économie circulaire / Kreislaufwirtschaft / Circular Economy 

Microsoft Office User: Microsoft Office User:
4 Technology IV (3 ECTS) 
Planung und Betrieb energietechnischer Anlagen 
Bilanzierung von komplexen Energiesystemen: Einführung in das dynamische Verhalten von Energiesystemen, Modellierung ausgewählter Anlagenkomponenten und numerische Anlagensimulation. Auslegung und Auswahl beispielhafter Komponenten für Energiesysteme (insb. Erzeugung, Speicherung, Verteilung und Übergabe). Betrieb energietechnischer Anlagen: Übersicht zu den rechtlichen Rahmenbedingungen in Planungsprozessen, Instandhaltung, Betriebsführung und energiewirtschaftliche Optimierung im Betrieb. 
Technologie IV (3 ECTS)
Planification et exploitation d'installations énergétiques
Bilan des systèmes énergétiques complexes : Introduction au comportement dynamique des systèmes énergétiques, modélisation de composants d'installations sélectionnés et simulation numérique des installations. Conception et sélection de composants exemplaires pour les systèmes énergétiques (en particulier la production, le stockage, la distribution et le transfert). Exploitation d'installations énergétiques : aperçu du cadre juridique des processus de planification, de la maintenance, de la gestion et de l'optimisation énergétique dans l'exploitation.


		

Microsoft Office User: Microsoft Office User:
4 Technology IV (3 ECTS) 
Planung und Betrieb energietechnischer Anlagen 
Bilanzierung von komplexen Energiesystemen: Einführung in das dynamische Verhalten von Energiesystemen, Modellierung ausgewählter Anlagenkomponenten und numerische Anlagensimulation. Auslegung und Auswahl beispielhafter Komponenten für Energiesysteme (insb. Erzeugung, Speicherung, Verteilung und Übergabe). Betrieb energietechnischer Anlagen: Übersicht zu den rechtlichen Rahmenbedingungen in Planungsprozessen, Instandhaltung, Betriebsführung und energiewirtschaftliche Optimierung im Betrieb. 
Technologie IV (3 ECTS)
Planification et exploitation d'installations énergétiques
Bilan des systèmes énergétiques complexes : Introduction au comportement dynamique des systèmes énergétiques, modélisation de composants d'installations sélectionnés et simulation numérique des installations. Conception et sélection de composants exemplaires pour les systèmes énergétiques (en particulier la production, le stockage, la distribution et le transfert). Exploitation d'installations énergétiques : aperçu du cadre juridique des processus de planification, de la maintenance, de la gestion et de l'optimisation énergétique dans l'exploitation.


		

Microsoft Office User: Microsoft Office User:
4 Technology IV (3 ECTS) 
Planung und Betrieb energietechnischer Anlagen 
Bilanzierung von komplexen Energiesystemen: Einführung in das dynamische Verhalten von Energiesystemen, Modellierung ausgewählter Anlagenkomponenten und numerische Anlagensimulation. Auslegung und Auswahl beispielhafter Komponenten für Energiesysteme (insb. Erzeugung, Speicherung, Verteilung und Übergabe). Betrieb energietechnischer Anlagen: Übersicht zu den rechtlichen Rahmenbedingungen in Planungsprozessen, Instandhaltung, Betriebsführung und energiewirtschaftliche Optimierung im Betrieb. 
Technologie IV (3 ECTS)
Planification et exploitation d'installations énergétiques
Bilan des systèmes énergétiques complexes : Introduction au comportement dynamique des systèmes énergétiques, modélisation de composants d'installations sélectionnés et simulation numérique des installations. Conception et sélection de composants exemplaires pour les systèmes énergétiques (en particulier la production, le stockage, la distribution et le transfert). Exploitation d'installations énergétiques : aperçu du cadre juridique des processus de planification, de la maintenance, de la gestion et de l'optimisation énergétique dans l'exploitation.


								50								50.0		0.0		0.0		0.0		0.0		0.0		75.0		150.0		0.0		6.0		6

								7		Allemand / français des affaires / Geschäftsdeutsch-französisch / Business German / French		EMS		TD		français / allemand				1						0.0		15		1						10.0		22.5		38		10.0		1.5				Centre des langues EMS

										Anglais des affaires / Wirtschaftsenglisch / Business English		EMS		TD		anglais				1						0.0		15		1						10.0		22.5		38		10.0		1.5				Centre des langues EMS

										Management interculturel / Interkulturelles Management  / Intercultural management 		EMS		CM		anglais		2		1		x		Tous  les M2		2.0										0.0		3		6		2.0		0.2				MACGABHANN Kevin

										Activités au Parlement européen / Aktivitäten im Europäischen Parlament / Activities in the European Parliament		EMS		CM		français / anglais		4		1		x		Tous  les M2		4.0										0.0		6		12		4.0		0.5				PRINZ Enrico 

										Enjeux économiques et sociaux en Europe / Wirtschaftliche und soziale Herausforderungen in Europa / Economic and social challenges in Europe		EMS		CM		français		2		1		x		Tous  les M2		2.0										0.0		3		6		2.0		0.2				WEIL Laurent

										UE 7 CLUE								8								8.0		30.0								20.0		57.0		99.0		28.0		4.0		3

								8		Transformation durable des régions / Nachhaltigkeitstransformation von Regionen / Regional Sustainable Transformation		FHNW		CM		allemand		25		1						25.0										0.0		38		75		0.0		3.0				HAISCH, Tina				Field of Expertise?????

										UE 8  Sustainability IV: Durabilité et société civile / Nachhaltigkeit und Zivilgesellschaft / Sustainability and Civil Society								25								25.0		0								0.0		37.5		75		0		3		3

										Simulation Business Game / Unternehmensplanspiel / Business Simulation Game 		EMS		TD		français										0.0		40		1						26.7		60		100		26.7		4.0				LELAURAIN P-F/VACHER Stéphano

										UE 9 Business V								0								50.0		40								27		60		100		27		4.00		3

								10		Méthodologie: Initiation à la recherche / Methodologie: Einführung in die Forschung / Methodology: Introduction to Research		EMS		CM		français / anglais / allemand		10		1						10.0										0.0		15		30		10.0		1.2				VACHER Stéphano / Jörg WOMBACHER

										Mémoire de fin d'études et soutenance orale / Abschlussarbeit und mündliche Verteidigung / Thesis and oral defense		EMS		-		français / anglais / allemand				1						0.0										0.0		250		250		0.0		10.0				VACHER Stéphano & others				6 HTD

										Tutorat et/ou co-formation / Tutorat und/oder Co-Learning / Tutoring and/or Co-Learning		EMS		-		-				1						0.0		35								0.0		100		135		0.0		5.4				VACHER Stéphano & others

										Projet et accompagnement professionnel / Projekt und professionelles Mentoring / Project and Professional Mentoring		EMS		-		français / anglais / allemand				1						2.0		2		1						1.3		3		5		3.3		0.2				VACHER Stéphano & others

										Certification RSO / RSO-Zertifizierung / RSO Cerification		EMS		-		français				1						0.0		2		1						1.3		3		5		1.3		0.2				Auto-formation

										UE10 Master Thesis								10								12.0		39		2		0		0		3		371		425		15		17.00		15		30

																		283										109.0								22.7		868.0		1211.5		112.7		48.5

																Présence étudiante		392.0







Tabelle1



				Semester 1						Semester 2						Semester 3						Semester 4						Semester 5						Semester 6



				 Colmar						 Lörrach						 Basel						 Strasbourg						 Lörrach						 Basel						 ECTS





				General Management: Planen, organisieren, entscheiden, Ziele erreichen																																				36						210



				 - Fundamentals of Management
 
 - Financial Accounting		F

F				 - Fundamentals of International
   Business Management
 - Management Accounting		D

D				 - Organizational Psychology
   & Human Resource Managem.
 - Corporate Finance
 		E

E				 - Supply Chain Management

 - Business Process Engineering
		F

F				 - Leadership

 - Services Management		D

D				 - Strategic Management

 - Corporate Social Responsibility
   & Business Ethics
 		E

E



				Intercultural Management: Führen und Kooperieren im multikulturellem Arbeitsumfeld																																				18



				 - Fundamentals of Intercultural  
   Management		F				 - Intercultural Communication		D				 - Negotiation Psychology


 		E				 - Cross-cultural Negotiation
		F				 - Cross-cultural Leadership		D				  - Conflict Management		E



				Marketing: Kunden verstehen und gewinnen																																				18



				 - Fundamentals of Marketing		D				 - Marketing Mix		D				 - Digital Marketing

 		E				 - Consumer Behavior
		F				 - Marketing Strategy		D				  - Sustainable Marketing		E



				Technology & Environment: Das globale Wirtschafts- und Technologieumfeld begreifen																																				36

										

				 - Microeconomics I
 
 - Quantitative Reasoning I		F

F				 - Microeconomics II

 - Quantitative Reasoning II		D

D				 - Macroeconomics I

 - Business Analytics I
 		E

E				 - Macroeconomics II

 - Business Analytics II
		F

D				 - International Economics

 - Alternative Economic Models		D

D				 - Emerging Trends & 
   Technology in Business
 - Business Artificial Intelligence
 		E

E



				Languages & Culture: Mehrsprachig kommunizieren und überzeugen																																				36



				 - French or German I

 - English I		F / D

E				 - French or German I

 - English I		F / D

E				 - French or German I

 - English I		F / D

E				 - French or German I

 - English I		F / D

E				 - French or German I

 - English I		F / D

E				 - French or German I

 - English I		F / D

E



				Electives: Horizont erweitern																																				24

										

				 - diverse
		

				 - diverse
		

				 - diverse
		

				 - diverse
		

				 - diverse
		

				 - diverse
		





				Live Projects + Integration Lab (inkl. Semester 7): Erlerntes im Unternehmen begleitet anwenden																																				42

										

				
		

						

						

						

						

						







Tabelle3



		2025																																2026

		September								Oktober								November								Dezember								Januar								Februar								März								April								Mai								Juni								Juli								August

		1		Mo				36		1		Mi						1		Sa		Toussaint				1		Mo				49		1		Do		Jour de l'An		1		1		So						1		So						1		Mi						1		Fr		Fête du Travail				1		Mo				23		1		Mi						1		Sa				

		2		Di						2		Do						2		So						2		Di						2		Fr						2		Mo				6		2		Mo				10		2		Do						2		Sa						2		Di						2		Do						2		So				

		3		Mi						3		Fr						3		Mo				45		3		Mi						3		Sa						3		Di						3		Di						3		Fr						3		So						3		Mi						3		Fr						3		Mo				32

		4		Do						4		Sa						4		Di						4		Do						4		So						4		Mi						4		Mi						4		Sa						4		Mo				19		4		Do						4		Sa						4		Di				

		5		Fr						5		So						5		Mi						5		Fr						5		Mo				2		5		Do						5		Do						5		So		Dimance de Pâques				5		Di						5		Fr						5		So						5		Mi				

		6		Sa						6		Mo				41		6		Do						6		Sa						6		Di		Épiphanie				6		Fr						6		Fr						6		Mo		Lundi de
Pâques		15		6		Mi						6		Sa						6		Mo				28		6		Do												 Hochschule (EMS)

		7		So						7		Di						7		Fr						7		So						7		Mi						7		Sa						7		Sa						7		Di						7		Do						7		So						7		Di						7		Fr				

		8		Mo				37		8		Mi						8		Sa						8		Mo				50		8		Do						8		So						8		So						8		Mi						8		Fr						8		Mo				24		8		Mi						8		Sa												 Unternehmen

		9		Di						9		Do						9		So						9		Di						9		Fr						9		Mo				7		9		Mo				11		9		Do						9		Sa						9		Di						9		Do						9		So				

		10		Mi						10		Fr						10		Mo				46		10		Mi						10		Sa						10		Di						10		Di						10		Fr						10		So						10		Mi						10		Fr						10		Mo				33

		11		Do						11		Sa						11		Di		Armistice				11		Do						11		So						11		Mi						11		Mi						11		Sa						11		Mo				20		11		Do						11		Sa						11		Di				

		12		Fr						12		So						12		Mi						12		Fr						12		Mo				3		12		Do						12		Do						12		So						12		Di						12		Fr						12		So						12		Mi				

		13		Sa						13		Mo				42		13		Do						13		Sa						13		Di						13		Fr						13		Fr						13		Mo				16		13		Mi						13		Sa						13		Mo				29		13		Do				

		14		So						14		Di						14		Fr						14		So						14		Mi						14		Sa						14		Sa						14		Di						14		Do		Ascencion				14		So						14		Di		Fête nationale				14		Fr				

		15		Mo				38		15		Mi						15		Sa						15		Mo				51		15		Do						15		So						15		So						15		Mi						15		Fr						15		Mo				25		15		Mi						15		Sa		Assomption		

		16		Di						16		Do						16		So						16		Di						16		Fr						16		Mo				8		16		Mo				12		16		Do						16		Sa						16		Di						16		Do						16		So				

		17		Mi						17		Fr						17		Mo				47		17		Mi						17		Sa						17		Di						17		Di						17		Fr						17		So						17		Mi						17		Fr						17		Mo				34

		18		Do						18		Sa						18		Di						18		Do						18		So						18		Mi						18		Mi						18		Sa						18		Mo				21		18		Do						18		Sa						18		Di				

		19		Fr						19		So						19		Mi						19		Fr						19		Mo				4		19		Do						19		Do						19		So						19		Di						19		Fr						19		So						19		Mi				

		20		Sa						20		Mo				43		20		Do						20		Sa						20		Di						20		Fr						20		Fr						20		Mo				17		20		Mi						20		Sa						20		Mo				30		20		Do				

		21		So						21		Di						21		Fr						21		So						21		Mi						21		Sa						21		Sa						21		Di						21		Do						21		So						21		Di						21		Fr				

		22		Mo				39		22		Mi						22		Sa						22		Mo				52		22		Do						22		So						22		So						22		Mi						22		Fr						22		Mo				26		22		Mi						22		Sa				

		23		Di						23		Do						23		So						23		Di						23		Fr						23		Mo				9		23		Mo				13		23		Do						23		Sa						23		Di						23		Do						23		So				

		24		Mi						24		Fr						24		Mo				48		24		Mi		Réveillon de Noël				24		Sa						24		Di						24		Di						24		Fr						24		So		Pentecôte				24		Mi						24		Fr						24		Mo				35

		25		Do						25		Sa						25		Di						25		Do		Noël				25		So						25		Mi						25		Mi						25		Sa						25		Mo		Lundi de Pentec.		22		25		Do						25		Sa						25		Di				

		26		Fr						26		So		Fin de l'heure d'hiver				26		Mi						26		Fr						26		Mo				5		26		Do						26		Do						26		So						26		Di						26		Fr						26		So						26		Mi				

		27		Sa						27		Mo				44		27		Do						27		Sa						27		Di						27		Fr						27		Fr						27		Mo				18		27		Mi						27		Sa						27		Mo				31		27		Do				

		28		So						28		Di						28		Fr						28		So						28		Mi						28		Sa						28		Sa						28		Di						28		Do						28		So						28		Di						28		Fr				

		29		Mo				40		29		Mi						29		Sa						29		Mo				1		29		Do														29		So		Passage à l'heure d'été				29		Mi						29		Fr						29		Mo				27		29		Mi						29		Sa				

		30		Di						30		Do						30		So		1. Advent				30		Di						30		Fr														30		Mo				14		30		Do						30		Sa						30		Di						30		Do						30		So				

										31		Fr														31		Mi		Saint-Silvestre				31		Sa														31		Di														31		So														31		Fr						31		Mo				36

		© Kalenderpedia®   www.kalenderpedia.de
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Tabelle2



		2024																																2025

		September								Oktober								November								Dezember								Januar								Februar								März								April								Mai								Juni								Juli								August

		1		So						1		Di						1		Fr		Allerheiligen				1		So		1. Advent				1		Mi		Neujahr		1		1		Sa						1		Sa						1		Di						1		Do		Tag der Arbeit				1		So						1		Di						1		Fr				

		2		Mo				36		2		Mi						2		Sa						2		Mo				49		2		Do						2		So						2		So						2		Mi						2		Fr						2		Mo				23		2		Mi						2		Sa				

		3		Di						3		Do		Tag der Dt. Einheit				3		So						3		Di						3		Fr						3		Mo				6		3		Mo		Rosen-
montag		10		3		Do						3		Sa						3		Di						3		Do						3		So				

		4		Mi						4		Fr						4		Mo				45		4		Mi						4		Sa						4		Di						4		Di						4		Fr						4		So						4		Mi						4		Fr						4		Mo				32

		5		Do						5		Sa						5		Di						5		Do						5		So						5		Mi						5		Mi						5		Sa						5		Mo				19		5		Do						5		Sa						5		Di				

		6		Fr						6		So						6		Mi						6		Fr						6		Mo		Hl. Drei Könige		2		6		Do						6		Do						6		So						6		Di						6		Fr						6		So						6		Mi				

		7		Sa						7		Mo				41		7		Do						7		Sa						7		Di						7		Fr						7		Fr						7		Mo				15		7		Mi						7		Sa						7		Mo				28		7		Do				

		8		So						8		Di						8		Fr						8		So						8		Mi						8		Sa						8		Sa						8		Di						8		Do						8		So		Pfingsten				8		Di						8		Fr				

		9		Mo				37		9		Mi						9		Sa						9		Mo				50		9		Do						9		So						9		So						9		Mi						9		Fr						9		Mo		Pfingst-
montag		24		9		Mi						9		Sa				

		10		Di						10		Do						10		So						10		Di						10		Fr						10		Mo				7		10		Mo				11		10		Do						10		Sa						10		Di						10		Do						10		So				

		11		Mi						11		Fr						11		Mo				46		11		Mi						11		Sa						11		Di						11		Di						11		Fr						11		So		Muttertag				11		Mi						11		Fr						11		Mo				33

		12		Do						12		Sa						12		Di						12		Do						12		So						12		Mi						12		Mi						12		Sa						12		Mo				20		12		Do						12		Sa						12		Di				

		13		Fr						13		So						13		Mi						13		Fr						13		Mo				3		13		Do						13		Do						13		So						13		Di						13		Fr						13		So						13		Mi				

		14		Sa						14		Mo				42		14		Do						14		Sa						14		Di						14		Fr						14		Fr						14		Mo				16		14		Mi						14		Sa						14		Mo				29		14		Do				

		15		So						15		Di						15		Fr						15		So						15		Mi						15		Sa						15		Sa						15		Di						15		Do						15		So						15		Di						15		Fr				

		16		Mo				38		16		Mi						16		Sa						16		Mo				51		16		Do						16		So						16		So						16		Mi						16		Fr						16		Mo				25		16		Mi						16		Sa				

		17		Di						17		Do						17		So						17		Di						17		Fr						17		Mo				8		17		Mo				12		17		Do						17		Sa						17		Di						17		Do						17		So				

		18		Mi						18		Fr						18		Mo				47		18		Mi						18		Sa						18		Di						18		Di						18		Fr		Karfreitag				18		So						18		Mi						18		Fr						18		Mo				34

		19		Do						19		Sa						19		Di						19		Do						19		So						19		Mi						19		Mi						19		Sa						19		Mo				21		19		Do		Fron-
leichnam				19		Sa						19		Di				

		20		Fr						20		So						20		Mi						20		Fr						20		Mo				4		20		Do						20		Do						20		So		Ostern				20		Di						20		Fr						20		So						20		Mi				

		21		Sa						21		Mo				43		21		Do						21		Sa						21		Di						21		Fr						21		Fr						21		Mo		Oster-
montag		17		21		Mi						21		Sa						21		Mo				30		21		Do				

		22		So						22		Di						22		Fr						22		So						22		Mi						22		Sa						22		Sa						22		Di						22		Do						22		So						22		Di						22		Fr				

		23		Mo				39		23		Mi						23		Sa						23		Mo				52		23		Do						23		So						23		So						23		Mi						23		Fr						23		Mo				26		23		Mi						23		Sa				

		24		Di						24		Do						24		So						24		Di		Heiligabend				24		Fr						24		Mo				9		24		Mo				13		24		Do						24		Sa						24		Di						24		Do						24		So				

		25		Mi						25		Fr						25		Mo				48		25		Mi		1. Weih-
nachtstag				25		Sa						25		Di						25		Di						25		Fr						25		So						25		Mi						25		Fr						25		Mo				35

		26		Do						26		Sa						26		Di						26		Do		2. Weih-
nachtstag				26		So						26		Mi						26		Mi						26		Sa						26		Mo				22		26		Do						26		Sa						26		Di				

		27		Fr						27		So		Ende der Sommerzeit				27		Mi						27		Fr						27		Mo				5		27		Do						27		Do						27		So						27		Di						27		Fr						27		So						27		Mi				

		28		Sa						28		Mo				44		28		Do						28		Sa						28		Di						28		Fr						28		Fr						28		Mo				18		28		Mi						28		Sa						28		Mo				31		28		Do				

		29		So						29		Di						29		Fr						29		So						29		Mi														29		Sa						29		Di						29		Do		Christi Himmelfahrt				29		So						29		Di						29		Fr				

		30		Mo				40		30		Mi						30		Sa						30		Mo				1		30		Do														30		So		Beginn der Sommerzeit				30		Mi						30		Fr						30		Mo				27		30		Mi						30		Sa				

										31		Do		Reforma-
tionstag												31		Di		Silvester				31		Fr														31		Mo				14										31		Sa														31		Do						31		So				
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MASTER TRI EDSB M1 JPJWSV



				M1 MASTER TRINATIONAL EDSB		Sem.		UE		Intitulé du cours/Titel des Kurses		cours assuré par		Format 
du cours		Langue(s)
du cours		Volume horaire																										ECTS				Intervenant

																		CM		Nbre de groupe		Mutualisé (x)		Avec (quel parcours)		TOTAL CM		TD		Nbre de groupe		Mutualisé (x)		Avec (quel parcours)		Total en CM		Travail personnel étudiant		Total h TD + TP		Coût Total en CM		calculés		Retenus

						1		1		Energie renouvelable I / Erneuerbare Energie I / Renewable Energy I

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Système thermodynamique, état thermodynamique, équilibre thermodynamique, équations d'état, changements d'état, chaleur, travail, énergie interne, enthalpie et entropie. La première loi : bilan énergétique, rendement et coefficient de performance. La deuxième loi : entropie et anergie/exergie. Processus circulaires à droite et à gauche avec des gaz parfaits et dans la région à deux phases.		HSO		CM		allemand		25		1						25.0												38		75		25.0		3.0				à déterminer

										Energie renouvelable II / Erneuerbare Energie II / Renewable Energy II

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Système thermodynamique, état thermodynamique, équilibre thermodynamique, équations d'état, changements d'état, chaleur, travail, énergie interne, enthalpie et entropie. La première loi : bilan énergétique, rendement et coefficient de performance. La deuxième loi : entropie et anergie/exergie. Processus circulaires à droite et à gauche avec des gaz parfaits et dans la région à deux phases.		HSO		CM		allemand		25		1						25.0												38		75		25.0		3.0				à déterminer

										UE 1 Technology I: Energie renouvelable / Erneuerbare Energie / Renewable Energy								50								50.0		0.0		0.0		0.0		0.0		0.0		75.0		150.0		50.0		6.0		6

								2		Durabilité et consommation / Nachhaltigkeit und Konsum / Sustainability & Consumption

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Le cours aborde, sur la base des connaissances scientifiques actuelles, la situation de la planète et les défis globaux qui se posent, en particulier dans les domaines du changement climatique, de la perte de biodiversité et de la pénurie de ressources. Il traite des stratégies multilatérales développées dans ce contexte, à savoir les Objectifs de développement durable et leur mise en œuvre, en se concentrant sur les trois pays d'origine des étudiants. Il met en évidence le lien direct entre les problèmes cités et la consommation humaine, entre autres par la présentation de concepts correspondants tels que l'"empreinte écologique". Enfin, le cours illustre dans quelle mesure chaque personne contribue aux problèmes globaux par son comportement individuel de consommation et comment ce comportement peut être influencé dans le sens d'un développement durable.		FHNW		CM		allemand		25		1						25.0												38		75		25.0		3.0				DAUB, Claus-Heinrich

										Stratégies d'économie circulaire / Kreislaufwirtschaftsstrategien / Circular Economy Strategies

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Le cours aborde des approches alternatives au concept dominant d'une économie linéaire ("Take-Make-Waste"). Outre les approches d'économie circulaire, il abordera également des concepts critiques tels que l'économie du bien commun ou l'économie du donut. En transposant ces réflexions dans le comportement pratique de l'entreprise, les concepts actuels de gestion durable sont abordés et il est montré comment les entreprises peuvent créer les conditions nécessaires au développement de stratégies d'économie circulaire et à leur mise en œuvre réussie. De plus, des instruments d'analyse pour l'évaluation du comportement durable de l'entreprise sont présentés et leur applicabilité pratique est testée (par ex. ZNU Standard nachhaltiger Wirtschaften, Kreislauf-wirtschaft-Fitness-Check).		FHNW		CM		anglais		15		1						15.0												23		45		15.0		1.8				PAVLOVA, Pavlina

										Marketing durable / Nachhaltiges Marketing / Sustainable Marketing		FHNW		CM		allemand		10		1						10.0												15		30		10.0		1.2				DAUB, Claus-Heinrich

										UE 2 Sustainability I: Introduction à l'économie durable / Einführung in Nachhaltiges Wirtschaften / Toward a sustainable economy								50.0								50.0		0.0		0.0		0.0		0.0		0.0		75.0		150.0		50.0		6.0		6

								3		Gestion de la chaîne d'approvisionnement circulaire / Circular Supply Chain Management / Circular Supply Chain Management

Jörg Wombacher: Dans ce cours, les étudiants apprennent à développer et à mettre en œuvre des stratégies de marketing durable qui tiennent compte à la fois de la durabilité environnementale et de la durabilité sociale. Ils comprendront comment positionner leur marque et leurs produits de manière plus respectueuse de l'environnement et socialement responsable afin de répondre aux besoins et aux valeurs de leur groupe cible. Le cours offre un aperçu pratique des dernières tendances et techniques du marketing durable, ainsi que des principaux outils et méthodes permettant de développer des campagnes de marketing écologiquement et socialement responsables. Les étudiants apprendront également comment impliquer les collaborateurs et les partenaires dans la stratégie de durabilité et comment mesurer et communiquer les résultats en matière de durabilité.		FHNW		CM		anglais		25		1						25.0												38		75		25.0		3.0				WÖRNER, Dominik & EHRENTHAL, Joachim

										UE 3 Business I: Chaînes d'approvisionnement durables / Nachhaltige Lieferketten / Sustainable Supply Chains								25								25.0		0.0		0.0		0.0		0.0		0.0		37.5		75.0		25.0		3.0		3

								4		Stratégie et Entrepreneuriat dans les PME : leçons du modèle du Rhin / Strategie und Unternehmertum in KMU: Lektionen vom Rhein-Modell / Strategy and Entrepreneurship in SMEs : lessons from Rhine model		EMS		CM 		français		20		1						20.0												30		60		20		2.4				GRANDCLAUDE, Didier (16h) & VACHER Stéphano (4h)

										Français / Französisch / French (B1/B2 et C1/C2) // Allemand / Deutsch / German (B1/B2 et C1/C2)		FHNW		CM 		français / allemand		5		2						5.0												7.5		15		5		0.6				à déterminer

										UE 4  Project-embedded Course I								25								25.0		0.0		0.0		0.0		0.0		0.0		38		75		25.0		3.0		3

								5		Projet d'entrepreneuriat / Entrepreneurship-Projekt / Entrepreneurship Project

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Dans le cadre de ce projet, des équipes de trois étudiants (une personne de F, D et CH) doivent développer ensemble une idée d'entreprise durable. Ils seront formés à l'utilisation d'un ensemble d'instruments appropriés, comprenant un Sustainable Innovation Canvas (SIC) et un Sustainable Innovation Plan (SIP). Au cours de la première phase (semestre d'automne), les étudiants se familiarisent avec les instruments et développent leur idée commerciale, qu'ils reproduisent dans le Canvas. Pour ce faire, ils examinent de manière critique les dimensions et les domaines problématiques dans lesquels un développement durable est visé, déterminent les parties prenantes pertinentes, définissent leur modèle d'entreprise concret et définissent les effets concrets qu'ils entendent obtenir. Au cours de la deuxième phase (semestre de printemps), ils soumettent leur idée au Swiss Sustainability Challenge (SSC), grâce auquel ils ont la possibilité de bénéficier d'heures de coaching supplémentaires dans des domaines thématiques pertinents pour leur idée commerciale, de se mettre en réseau et, le cas échéant, de gagner un prix en espèces. Ils se penchent ainsi sur des thèmes et des stratégies qui leur permettront de présenter leur projet de manière professionnelle.

Le module comprend quelques unités d'enseignement sous forme de conférences plénières, de cours en ligne et d'ateliers de groupe (entre autres sur SIC et SIP et le modèle d'impact). Pour le reste, les étudiants travaillent en équipe de trois sur leur idée d'entreprise selon une feuille de route prédéfinie. Pendant toute la durée du projet, une personne expérimentée se tient à leur disposition en tant que coach. Des réunions avec les coaches ont lieu à des moments prédéfinis, au cours desquelles les étudiants rendent compte de l'état d'avancement de leur projet. La présentation finale a lieu devant le pré-jury du Swiss Sustainability Challenge ; si les équipes atteignent la finale du SSC (à laquelle participent les 10 meilleures idées soumises), elles présentent leur projet une deuxième fois au jury final au semestre d'automne suivant.

A l'issue de ce cours, les étudiants auront acquis les connaissances et compétences suivantes :
1. des connaissances solides sur le développement autonome d'une idée d'entreprise durable, sur les conditions préalables à la réussite d'une entreprise, sur les instruments de promotion potentiels (internationaux, nationaux et régionaux), sur les programmes (par ex. ClimateLaunchpad) et les organisations de promotion (par ex. Impact Hubs) spécifiquement destinés aux idées d'entreprise durable.
2. utilisation ciblée des connaissances acquises dans les matières de base sur la durabilité lors de l'identification d'une problématique qui peut contribuer de manière mesurable et vérifiable à la résolution d'un problème sous la forme d'une idée commerciale durable et de sa mise en œuvre ; utilisation d'un modèle d'impact approprié (input-output-outcome-impact).
3. Acquisition des connaissances et de la capacité d'utiliser un outil pour le développement systématique d'une idée commerciale durable (Sustainable Innovation Canvas) et sa transformation en un plan d'innovation durable.
4. travail coopératif au sein d'une équipe de trois personnes, composée d'un(e) étudiant(e) de France, d'Allemagne et de Suisse, y compris les présentations communes de l'idée commerciale devant des instances (par ex. un jury).
5. capacité à utiliser les feedbacks constructifs d'experts et à les intégrer dans le développement de l'idée commerciale.
6. capacité à trouver des soutiens pour l'idée commerciale (par exemple des investisseurs ou des personnes prêtes à se joindre à un comité consultatif).		FHNW		CM		allemand		10		1						10.0												255		270		10.0		10.8				DAUB, Claus-Heinrich

										Coaching collaboratif / Kollaboratives Coaching / Collaborative Coaching

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Dans le cadre de ce projet, des équipes de cinq à six étudiants, composées d'au moins un étudiant de F, D et CH, développent des modèles commerciaux innovants pour la durabilité en collaboration avec les entreprises participantes. Le cours suit une approche systémique basée sur le design avec plusieurs phases itératives comprenant un espace de problèmes et un espace de solutions. Dans le cadre du processus d'innovation, les étudiants sont formés à l'utilisation de méthodes, d'outils et de techniques innovantes appropriés. Cela comprend de courts cours magistraux, suivis d'un travail actif en groupe et de discussions de groupe. Dans la salle des problèmes (semestre d'automne), les étudiants apprennent à acquérir une compréhension plus approfondie de l'entreprise, des défis de durabilité et du contexte. Ils apprennent comment impliquer d'autres parties prenantes afin de garantir un processus d'innovation co-émergent et de mieux comprendre les besoins et les impacts des parties prenantes. Dans la salle des solutions (semestre de printemps), les équipes d'étudiants génèrent des idées et transforment les connaissances acquises en innovations potentielles de modèles commerciaux. Ils créent un prototype d'idée de modèle d'entreprise durable en examinant l'ensemble de l'écosystème du modèle d'entreprise, en identifiant les impacts et en évaluant et en affinant leurs idées de manière itérative à l'aide de critères et des commentaires recueillis. Ils abordent les thèmes et les stratégies qui leur permettront de présenter leurs projets de manière professionnelle aux entreprises et aux parties prenantes concernées. L'objectif est de développer et de présenter un prototype d'innovation de modèle commercial durable et les prochaines étapes nécessaires à l'institutionnalisation de l'idée.

Le module comprend des unités d'enseignement sous forme de conférences plénières et d'interventions d'experts, suivies d'ateliers de groupe et de discussions de groupe. Le cours se déroule en contact étroit avec les entreprises participantes, qui fournissent des informations sur leur modèle d'entreprise actuel, leurs défis en matière de durabilité et le contexte. Les étudiants travaillent en équipes de cinq à six personnes sur leurs idées d'innovations de modèles d'entreprise axées sur la durabilité selon une feuille de route prédéfinie. Les équipes sont soutenues par des coachs issus du monde scientifique et économique pendant toute la durée du projet. La présentation finale a lieu devant les entreprises participantes et est complétée par un rapport écrit détaillé.

A l'issue de ce cours, les étudiants auront acquis les connaissances et compétences suivantes :

1. une connaissance solide des concepts, des approches et des outils pour le développement proactif d'innovations de modèles d'entreprise axées sur la durabilité avec les entreprises participantes. 
2. Utilisation ciblée des connaissances pour évaluer systématiquement les forces et les faiblesses des modèles d'entreprise existants et leur contexte, afin de mieux comprendre comment la durabilité peut être intégrée dans les différents éléments d'un modèle d'entreprise. 
3. la capacité d'utiliser des méthodes, des outils et des techniques innovantes interdisciplinaires pour développer et évaluer des idées et développer systématiquement des innovations de modèles commerciaux axées sur la durabilité. 
4. travail collaboratif et co-créatif au sein d'une équipe de cinq à six personnes, composée d'au moins un étudiant de F, D et CH, y compris la présentation commune de l'idée de modèle commercial orienté vers la durabilité devant les entreprises participantes et d'autres parties prenantes. 
5. capacité d'intégrer d'autres parties prenantes dans le processus d'innovation et d'utiliser et d'intégrer le feedback constructif pour le développement de l'idée d'innovation de modèle d'entreprise durable. 
6. capacité à présenter de manière convaincante à la direction de l'entreprise les innovations de modèles commerciaux durables développées et les prochaines étapes nécessaires, tant visuellement qu'oralement, avec des explications concrètes sur les potentiels et les risques.		FHNW		TD		allemand		20		10						200.0												0		30		200		1.2				à déterminer

										UE 5  Praxis I: Impact Project I								30								210.0		0.0		0.0		0.0		0.0		0.0		255		300		210.0		12.0		12		30

						2		6		Ingénierie des matériaux I / Werkstofftechnik I / Material Engineering I

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Métaux : cristallographie, alliages, systèmes à deux matériaux (en particulier diagramme fer-carbone), traitement thermique de l'acier. Essais de matériaux (avec laboratoire).
		HSO		CM		allemand		25		1						25.0												38		75		25.0		3.0				à déterminer

										Ingénierie des matériaux II / Werkstofftechnik II / Material Engineering II

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Métaux : cristallographie, alliages, systèmes à deux matériaux (en particulier diagramme fer-carbone), traitement thermique de l'acier. Essais de matériaux (avec laboratoire).
		HSO		CM		allemand		25		1						25.0												38		75		25.0		3.0				à déterminer

										UE 6 Technology II: Matériaux durables / Nachhaltige Werkstoffe								50								50.0		0.0		0.0		0.0		0.0		0.0		75.0		150.0		50.0		6.0		6

								7		Éthique et leadership / Ethik und Führung / Ethics and Leadership

Jörg Wombacher: Le cours aborde les questions centrales de la gestion durable ou éthique d'une entreprise à une époque où les défis pour la préservation de la planète sont de plus en plus nombreux. Les concepts d'éthique de l'ordre et d'éthique de la vertu seront abordés. En ce qui concerne les premiers, des cadres mondiaux, nationaux et, le cas échéant, régionaux actuels seront présentés et réfléchis (par ex. le Pacte mondial des Nations Unies, la directive européenne 2014/95/UE, le Code allemand de la durabilité, la Charte WIN BW) et leur importance pour une gestion d'entreprise durable sera démontrée dans la pratique. Ces dernières sont opérationnalisées dans les approches actuelles de la gestion éthique (leadership) et transférées de la théorie à la pratique. Dans le cadre d'une discussion orientée vers la pratique, il sera également montré comment les entreprises peuvent déterminer leurs groupes d'intérêts pertinents et les intégrer de manière proactive dans une gestion d'entreprise durable.
		FHNW		CM		allemand		25		1						25.0												38		75		25.0		3.0				VERKUIL, Arie

										Digital Sustainable Business Models / Digitale nachhaltige Geschäftsmodelle / Digital Sustainable Business Models

Jörg Wombacher: Le cours combine de manière innovante la transmission de connaissances théoriques de base et l'application et l'expérience pratiques à l'aide d'une simulation d'entreprise "TheBlueConnection". Les sujets abordés sont les suivants :
- les bases et les domaines de décision de la gestion de la chaîne d'approvisionnement
- Identification des potentiels de croissance du marché de l'économie circulaire (Repair, Reuse, Remanufacturing, Refurbishment et Re-cycling).
- Gestion des fournisseurs / de l'approvisionnement
- Gestion de la demande, des capacités et de la production ¨
- Gestion des stocks et planification
- Cartographie de la chaîne d'approvisionnement et caractéristiques des composants
- Stratégie de la chaîne d'approvisionnement
- Volets d'action et KPI's au niveau stratégique et tactique
- Coopération externe
		FHNW		CM		allemand		25		1						25.0												38		75		25.0		3.0

										UE 7 Sustainability II: Gestion responsable de l'entreprise / Verantwortungsvolle Unternehmensführung / Respsonsible Corporate Management								50								50.0		0.0		0.0		0.0		0.0		0.0		75.0		150.0		50.0		6.0		6

								8		E-Marketing et nouveaux canaux de distribution / Online-Marketing und neue Vertriebskanäle / Online Marketing and New Distribution Channels		EMS		CM		anglais		25		1						25.0												38		75		25.0		3.0

										UE 8 Business II: Le marketing en ligne durable / Nachhaltiges Online-Marketing / Sustainable Online Marketing								25								25.0		0.0		0.0		0.0		0.0		0.0		37.5		75.0		25.0		3.0		3

								9		Comportement et clés de succès professionnels (leadership, intelligence collective) / Schlüsselkompetenzen für den beruflichen Erfolg (Leadership, Schwarmintelligenz) / Key competencies to professional success (leadership, collective intelligence)		EMS		CM 		français		15		1						25.0												22.5		45		25		1.8				Sarah Richard ??

										Français / Französisch / French (B1/B2 et C1/C2) // Allemand / Deutsch / German (B1/B2 et C1/C2)		HSO		CM 		français / allemand		10		2						5.0												15		30		5		1.2				à déterminer

										UE 9  Project-embedded Course II								25								25.0		0.0								0.0		38		75		30.0		3.0		3

								10		Projet de conseil / Consulting-Projekt / Consulting Project

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Dans le cadre de ce projet, des équipes de trois étudiants (une personne de F, D et CH) doivent développer ensemble une idée d'entreprise durable. Ils seront formés à l'utilisation d'un ensemble d'instruments appropriés, comprenant un Sustainable Innovation Canvas (SIC) et un Sustainable Innovation Plan (SIP). Au cours de la première phase (semestre d'automne), les étudiants se familiarisent avec les instruments et développent leur idée commerciale, qu'ils reproduisent dans le Canvas. Pour ce faire, ils examinent de manière critique les dimensions et les domaines problématiques dans lesquels un développement durable est visé, déterminent les parties prenantes pertinentes, définissent leur modèle d'entreprise concret et définissent les effets concrets qu'ils entendent obtenir. Au cours de la deuxième phase (semestre de printemps), ils soumettent leur idée au Swiss Sustainability Challenge (SSC), grâce auquel ils ont la possibilité de bénéficier d'heures de coaching supplémentaires dans des domaines thématiques pertinents pour leur idée commerciale, de se mettre en réseau et, le cas échéant, de gagner un prix en espèces. Ils se penchent ainsi sur des thèmes et des stratégies qui leur permettront de présenter leur projet de manière professionnelle.

Le module comprend quelques unités d'enseignement sous forme de conférences plénières, de cours en ligne et d'ateliers de groupe (entre autres sur SIC et SIP et le modèle d'impact). Pour le reste, les étudiants travaillent en équipe de trois sur leur idée d'entreprise selon une feuille de route prédéfinie. Pendant toute la durée du projet, une personne expérimentée se tient à leur disposition en tant que coach. Des réunions avec les coaches ont lieu à des moments prédéfinis, au cours desquelles les étudiants rendent compte de l'état d'avancement de leur projet. La présentation finale a lieu devant le pré-jury du Swiss Sustainability Challenge ; si les équipes atteignent la finale du SSC (à laquelle participent les 10 meilleures idées soumises), elles présentent leur projet une deuxième fois au jury final au semestre d'automne suivant.

A l'issue de ce cours, les étudiants auront acquis les connaissances et compétences suivantes :
1. des connaissances solides sur le développement autonome d'une idée d'entreprise durable, sur les conditions préalables à la réussite d'une entreprise, sur les instruments de promotion potentiels (internationaux, nationaux et régionaux), sur les programmes (par ex. ClimateLaunchpad) et les organisations de promotion (par ex. Impact Hubs) spécifiquement destinés aux idées d'entreprise durable.
2. utilisation ciblée des connaissances acquises dans les matières de base sur la durabilité lors de l'identification d'une problématique qui peut contribuer de manière mesurable et vérifiable à la résolution d'un problème sous la forme d'une idée commerciale durable et de sa mise en œuvre ; utilisation d'un modèle d'impact approprié (input-output-outcome-impact).
3. Acquisition des connaissances et de la capacité d'utiliser un outil pour le développement systématique d'une idée commerciale durable (Sustainable Innovation Canvas) et sa transformation en un plan d'innovation durable.
4. travail coopératif au sein d'une équipe de trois personnes, composée d'un(e) étudiant(e) de France, d'Allemagne et de Suisse, y compris les présentations communes de l'idée commerciale devant des instances (par ex. un jury).
5. capacité à utiliser les feedbacks constructifs d'experts et à les intégrer dans le développement de l'idée commerciale.
6. capacité à trouver des soutiens pour l'idée commerciale (par exemple des investisseurs ou des personnes prêtes à se joindre à un comité consultatif).		HSO		CM		allemand		10		1						10.0												255		270		10.0		10.8				VON KUTZSCHENBACH, Michael & WYSS, Ananda

										Coaching collaboratif / Kollaboratives Coaching / Collaborative Coaching

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Dans le cadre de ce projet, des équipes de cinq à six étudiants, composées d'au moins un étudiant de F, D et CH, développent des modèles commerciaux innovants pour la durabilité en collaboration avec les entreprises participantes. Le cours suit une approche systémique basée sur le design avec plusieurs phases itératives comprenant un espace de problèmes et un espace de solutions. Dans le cadre du processus d'innovation, les étudiants sont formés à l'utilisation de méthodes, d'outils et de techniques innovantes appropriés. Cela comprend de courts cours magistraux, suivis d'un travail actif en groupe et de discussions de groupe. Dans la salle des problèmes (semestre d'automne), les étudiants apprennent à acquérir une compréhension plus approfondie de l'entreprise, des défis de durabilité et du contexte. Ils apprennent comment impliquer d'autres parties prenantes afin de garantir un processus d'innovation co-émergent et de mieux comprendre les besoins et les impacts des parties prenantes. Dans la salle des solutions (semestre de printemps), les équipes d'étudiants génèrent des idées et transforment les connaissances acquises en innovations potentielles de modèles commerciaux. Ils créent un prototype d'idée de modèle d'entreprise durable en examinant l'ensemble de l'écosystème du modèle d'entreprise, en identifiant les impacts et en évaluant et en affinant leurs idées de manière itérative à l'aide de critères et des commentaires recueillis. Ils abordent les thèmes et les stratégies qui leur permettront de présenter leurs projets de manière professionnelle aux entreprises et aux parties prenantes concernées. L'objectif est de développer et de présenter un prototype d'innovation de modèle commercial durable et les prochaines étapes nécessaires à l'institutionnalisation de l'idée.

Le module comprend des unités d'enseignement sous forme de conférences plénières et d'interventions d'experts, suivies d'ateliers de groupe et de discussions de groupe. Le cours se déroule en contact étroit avec les entreprises participantes, qui fournissent des informations sur leur modèle d'entreprise actuel, leurs défis en matière de durabilité et le contexte. Les étudiants travaillent en équipes de cinq à six personnes sur leurs idées d'innovations de modèles d'entreprise axées sur la durabilité selon une feuille de route prédéfinie. Les équipes sont soutenues par des coachs issus du monde scientifique et économique pendant toute la durée du projet. La présentation finale a lieu devant les entreprises participantes et est complétée par un rapport écrit détaillé.

A l'issue de ce cours, les étudiants auront acquis les connaissances et compétences suivantes :

1. une connaissance solide des concepts, des approches et des outils pour le développement proactif d'innovations de modèles d'entreprise axées sur la durabilité avec les entreprises participantes. 
2. Utilisation ciblée des connaissances pour évaluer systématiquement les forces et les faiblesses des modèles d'entreprise existants et leur contexte, afin de mieux comprendre comment la durabilité peut être intégrée dans les différents éléments d'un modèle d'entreprise. 
3. la capacité d'utiliser des méthodes, des outils et des techniques innovantes interdisciplinaires pour développer et évaluer des idées et développer systématiquement des innovations de modèles commerciaux axées sur la durabilité. 
4. travail collaboratif et co-créatif au sein d'une équipe de cinq à six personnes, composée d'au moins un étudiant de F, D et CH, y compris la présentation commune de l'idée de modèle commercial orienté vers la durabilité devant les entreprises participantes et d'autres parties prenantes. 
5. capacité d'intégrer d'autres parties prenantes dans le processus d'innovation et d'utiliser et d'intégrer le feedback constructif pour le développement de l'idée d'innovation de modèle d'entreprise durable. 
6. capacité à présenter de manière convaincante à la direction de l'entreprise les innovations de modèles commerciaux durables développées et les prochaines étapes nécessaires, tant visuellement qu'oralement, avec des explications concrètes sur les potentiels et les risques.		

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Système thermodynamique, état thermodynamique, équilibre thermodynamique, équations d'état, changements d'état, chaleur, travail, énergie interne, enthalpie et entropie. La première loi : bilan énergétique, rendement et coefficient de performance. La deuxième loi : entropie et anergie/exergie. Processus circulaires à droite et à gauche avec des gaz parfaits et dans la région à deux phases.		

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Système thermodynamique, état thermodynamique, équilibre thermodynamique, équations d'état, changements d'état, chaleur, travail, énergie interne, enthalpie et entropie. La première loi : bilan énergétique, rendement et coefficient de performance. La deuxième loi : entropie et anergie/exergie. Processus circulaires à droite et à gauche avec des gaz parfaits et dans la région à deux phases.		

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Le cours aborde, sur la base des connaissances scientifiques actuelles, la situation de la planète et les défis globaux qui se posent, en particulier dans les domaines du changement climatique, de la perte de biodiversité et de la pénurie de ressources. Il traite des stratégies multilatérales développées dans ce contexte, à savoir les Objectifs de développement durable et leur mise en œuvre, en se concentrant sur les trois pays d'origine des étudiants. Il met en évidence le lien direct entre les problèmes cités et la consommation humaine, entre autres par la présentation de concepts correspondants tels que l'"empreinte écologique". Enfin, le cours illustre dans quelle mesure chaque personne contribue aux problèmes globaux par son comportement individuel de consommation et comment ce comportement peut être influencé dans le sens d'un développement durable.		

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Le cours aborde des approches alternatives au concept dominant d'une économie linéaire ("Take-Make-Waste"). Outre les approches d'économie circulaire, il abordera également des concepts critiques tels que l'économie du bien commun ou l'économie du donut. En transposant ces réflexions dans le comportement pratique de l'entreprise, les concepts actuels de gestion durable sont abordés et il est montré comment les entreprises peuvent créer les conditions nécessaires au développement de stratégies d'économie circulaire et à leur mise en œuvre réussie. De plus, des instruments d'analyse pour l'évaluation du comportement durable de l'entreprise sont présentés et leur applicabilité pratique est testée (par ex. ZNU Standard nachhaltiger Wirtschaften, Kreislauf-wirtschaft-Fitness-Check).		

Jörg Wombacher: Dans ce cours, les étudiants apprennent à développer et à mettre en œuvre des stratégies de marketing durable qui tiennent compte à la fois de la durabilité environnementale et de la durabilité sociale. Ils comprendront comment positionner leur marque et leurs produits de manière plus respectueuse de l'environnement et socialement responsable afin de répondre aux besoins et aux valeurs de leur groupe cible. Le cours offre un aperçu pratique des dernières tendances et techniques du marketing durable, ainsi que des principaux outils et méthodes permettant de développer des campagnes de marketing écologiquement et socialement responsables. Les étudiants apprendront également comment impliquer les collaborateurs et les partenaires dans la stratégie de durabilité et comment mesurer et communiquer les résultats en matière de durabilité.		

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Dans le cadre de ce projet, des équipes de trois étudiants (une personne de F, D et CH) doivent développer ensemble une idée d'entreprise durable. Ils seront formés à l'utilisation d'un ensemble d'instruments appropriés, comprenant un Sustainable Innovation Canvas (SIC) et un Sustainable Innovation Plan (SIP). Au cours de la première phase (semestre d'automne), les étudiants se familiarisent avec les instruments et développent leur idée commerciale, qu'ils reproduisent dans le Canvas. Pour ce faire, ils examinent de manière critique les dimensions et les domaines problématiques dans lesquels un développement durable est visé, déterminent les parties prenantes pertinentes, définissent leur modèle d'entreprise concret et définissent les effets concrets qu'ils entendent obtenir. Au cours de la deuxième phase (semestre de printemps), ils soumettent leur idée au Swiss Sustainability Challenge (SSC), grâce auquel ils ont la possibilité de bénéficier d'heures de coaching supplémentaires dans des domaines thématiques pertinents pour leur idée commerciale, de se mettre en réseau et, le cas échéant, de gagner un prix en espèces. Ils se penchent ainsi sur des thèmes et des stratégies qui leur permettront de présenter leur projet de manière professionnelle.

Le module comprend quelques unités d'enseignement sous forme de conférences plénières, de cours en ligne et d'ateliers de groupe (entre autres sur SIC et SIP et le modèle d'impact). Pour le reste, les étudiants travaillent en équipe de trois sur leur idée d'entreprise selon une feuille de route prédéfinie. Pendant toute la durée du projet, une personne expérimentée se tient à leur disposition en tant que coach. Des réunions avec les coaches ont lieu à des moments prédéfinis, au cours desquelles les étudiants rendent compte de l'état d'avancement de leur projet. La présentation finale a lieu devant le pré-jury du Swiss Sustainability Challenge ; si les équipes atteignent la finale du SSC (à laquelle participent les 10 meilleures idées soumises), elles présentent leur projet une deuxième fois au jury final au semestre d'automne suivant.

A l'issue de ce cours, les étudiants auront acquis les connaissances et compétences suivantes :
1. des connaissances solides sur le développement autonome d'une idée d'entreprise durable, sur les conditions préalables à la réussite d'une entreprise, sur les instruments de promotion potentiels (internationaux, nationaux et régionaux), sur les programmes (par ex. ClimateLaunchpad) et les organisations de promotion (par ex. Impact Hubs) spécifiquement destinés aux idées d'entreprise durable.
2. utilisation ciblée des connaissances acquises dans les matières de base sur la durabilité lors de l'identification d'une problématique qui peut contribuer de manière mesurable et vérifiable à la résolution d'un problème sous la forme d'une idée commerciale durable et de sa mise en œuvre ; utilisation d'un modèle d'impact approprié (input-output-outcome-impact).
3. Acquisition des connaissances et de la capacité d'utiliser un outil pour le développement systématique d'une idée commerciale durable (Sustainable Innovation Canvas) et sa transformation en un plan d'innovation durable.
4. travail coopératif au sein d'une équipe de trois personnes, composée d'un(e) étudiant(e) de France, d'Allemagne et de Suisse, y compris les présentations communes de l'idée commerciale devant des instances (par ex. un jury).
5. capacité à utiliser les feedbacks constructifs d'experts et à les intégrer dans le développement de l'idée commerciale.
6. capacité à trouver des soutiens pour l'idée commerciale (par exemple des investisseurs ou des personnes prêtes à se joindre à un comité consultatif).		

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Dans le cadre de ce projet, des équipes de cinq à six étudiants, composées d'au moins un étudiant de F, D et CH, développent des modèles commerciaux innovants pour la durabilité en collaboration avec les entreprises participantes. Le cours suit une approche systémique basée sur le design avec plusieurs phases itératives comprenant un espace de problèmes et un espace de solutions. Dans le cadre du processus d'innovation, les étudiants sont formés à l'utilisation de méthodes, d'outils et de techniques innovantes appropriés. Cela comprend de courts cours magistraux, suivis d'un travail actif en groupe et de discussions de groupe. Dans la salle des problèmes (semestre d'automne), les étudiants apprennent à acquérir une compréhension plus approfondie de l'entreprise, des défis de durabilité et du contexte. Ils apprennent comment impliquer d'autres parties prenantes afin de garantir un processus d'innovation co-émergent et de mieux comprendre les besoins et les impacts des parties prenantes. Dans la salle des solutions (semestre de printemps), les équipes d'étudiants génèrent des idées et transforment les connaissances acquises en innovations potentielles de modèles commerciaux. Ils créent un prototype d'idée de modèle d'entreprise durable en examinant l'ensemble de l'écosystème du modèle d'entreprise, en identifiant les impacts et en évaluant et en affinant leurs idées de manière itérative à l'aide de critères et des commentaires recueillis. Ils abordent les thèmes et les stratégies qui leur permettront de présenter leurs projets de manière professionnelle aux entreprises et aux parties prenantes concernées. L'objectif est de développer et de présenter un prototype d'innovation de modèle commercial durable et les prochaines étapes nécessaires à l'institutionnalisation de l'idée.

Le module comprend des unités d'enseignement sous forme de conférences plénières et d'interventions d'experts, suivies d'ateliers de groupe et de discussions de groupe. Le cours se déroule en contact étroit avec les entreprises participantes, qui fournissent des informations sur leur modèle d'entreprise actuel, leurs défis en matière de durabilité et le contexte. Les étudiants travaillent en équipes de cinq à six personnes sur leurs idées d'innovations de modèles d'entreprise axées sur la durabilité selon une feuille de route prédéfinie. Les équipes sont soutenues par des coachs issus du monde scientifique et économique pendant toute la durée du projet. La présentation finale a lieu devant les entreprises participantes et est complétée par un rapport écrit détaillé.

A l'issue de ce cours, les étudiants auront acquis les connaissances et compétences suivantes :

1. une connaissance solide des concepts, des approches et des outils pour le développement proactif d'innovations de modèles d'entreprise axées sur la durabilité avec les entreprises participantes. 
2. Utilisation ciblée des connaissances pour évaluer systématiquement les forces et les faiblesses des modèles d'entreprise existants et leur contexte, afin de mieux comprendre comment la durabilité peut être intégrée dans les différents éléments d'un modèle d'entreprise. 
3. la capacité d'utiliser des méthodes, des outils et des techniques innovantes interdisciplinaires pour développer et évaluer des idées et développer systématiquement des innovations de modèles commerciaux axées sur la durabilité. 
4. travail collaboratif et co-créatif au sein d'une équipe de cinq à six personnes, composée d'au moins un étudiant de F, D et CH, y compris la présentation commune de l'idée de modèle commercial orienté vers la durabilité devant les entreprises participantes et d'autres parties prenantes. 
5. capacité d'intégrer d'autres parties prenantes dans le processus d'innovation et d'utiliser et d'intégrer le feedback constructif pour le développement de l'idée d'innovation de modèle d'entreprise durable. 
6. capacité à présenter de manière convaincante à la direction de l'entreprise les innovations de modèles commerciaux durables développées et les prochaines étapes nécessaires, tant visuellement qu'oralement, avec des explications concrètes sur les potentiels et les risques.		

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Métaux : cristallographie, alliages, systèmes à deux matériaux (en particulier diagramme fer-carbone), traitement thermique de l'acier. Essais de matériaux (avec laboratoire).
		

Jörg Wombacher: Jörg Wombacher:
Métaux : cristallographie, alliages, systèmes à deux matériaux (en particulier diagramme fer-carbone), traitement thermique de l'acier. Essais de matériaux (avec laboratoire).
		

Jörg Wombacher: Le cours aborde les questions centrales de la gestion durable ou éthique d'une entreprise à une époque où les défis pour la préservation de la planète sont de plus en plus nombreux. Les concepts d'éthique de l'ordre et d'éthique de la vertu seront abordés. En ce qui concerne les premiers, des cadres mondiaux, nationaux et, le cas échéant, régionaux actuels seront présentés et réfléchis (par ex. le Pacte mondial des Nations Unies, la directive européenne 2014/95/UE, le Code allemand de la durabilité, la Charte WIN BW) et leur importance pour une gestion d'entreprise durable sera démontrée dans la pratique. Ces dernières sont opérationnalisées dans les approches actuelles de la gestion éthique (leadership) et transférées de la théorie à la pratique. Dans le cadre d'une discussion orientée vers la pratique, il sera également montré comment les entreprises peuvent déterminer leurs groupes d'intérêts pertinents et les intégrer de manière proactive dans une gestion d'entreprise durable.
		

Jörg Wombacher: Le cours combine de manière innovante la transmission de connaissances théoriques de base et l'application et l'expérience pratiques à l'aide d'une simulation d'entreprise "TheBlueConnection". Les sujets abordés sont les suivants :
- les bases et les domaines de décision de la gestion de la chaîne d'approvisionnement
- Identification des potentiels de croissance du marché de l'économie circulaire (Repair, Reuse, Remanufacturing, Refurbishment et Re-cycling).
- Gestion des fournisseurs / de l'approvisionnement
- Gestion de la demande, des capacités et de la production ¨
- Gestion des stocks et planification
- Cartographie de la chaîne d'approvisionnement et caractéristiques des composants
- Stratégie de la chaîne d'approvisionnement
- Volets d'action et KPI's au niveau stratégique et tactique
- Coopération externe
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du cours		Volume horaire																										ECTS				Intervenant

																		CM		Nbre de groupe		Mutualisé (x)		Avec (quel parcours)		TOTAL CM		TD		Nbre de groupe		Mutualisé (x)		Avec (quel parcours)		Total en CM		Travail personnel étudiant		Total h TD + TP		Coût Total en CM		calculés		Retenus

						3		1		Ingénierie des données et machine learning / Data Engineering und Machine Learning / Data Engineering and Machine Learning		HSO		CM		allemand		25		1						25.0										0.0		38		75		0.0		3.0				Assuré par les enseignants de OFFENBURG et BASEL et financé par OFENBURG et BASEL => profil AACSB

										Big Data et Intelligence Artificielle / Big Data und Künstliche Intelligenz / Big Data and Artificial Intelligence		HSO		CM		allemand		25		1						25.0										0.0		38		75		0.0		3.0				Assuré par les enseignants de OFFENBURG et BASEL et financé par OFENBURG et BASEL => profil AACSB

										UE 1 Technology III: Science des données / Data Science / Data Science

Microsoft Office User: Microsoft Office User:
4 Technology IV (3 ECTS) 
Planung und Betrieb energietechnischer Anlagen 
Bilanzierung von komplexen Energiesystemen: Einführung in das dynamische Verhalten von Energiesystemen, Modellierung ausgewählter Anlagenkomponenten und numerische Anlagensimulation. Auslegung und Auswahl beispielhafter Komponenten für Energiesysteme (insb. Erzeugung, Speicherung, Verteilung und Übergabe). Betrieb energietechnischer Anlagen: Übersicht zu den rechtlichen Rahmenbedingungen in Planungsprozessen, Instandhaltung, Betriebsführung und energiewirtschaftliche Optimierung im Betrieb. 
Technologie IV (3 ECTS)
Planification et exploitation d'installations énergétiques
Bilan des systèmes énergétiques complexes : Introduction au comportement dynamique des systèmes énergétiques, modélisation de composants d'installations sélectionnés et simulation numérique des installations. Conception et sélection de composants exemplaires pour les systèmes énergétiques (en particulier la production, le stockage, la distribution et le transfert). Exploitation d'installations énergétiques : aperçu du cadre juridique des processus de planification, de la maintenance, de la gestion et de l'optimisation énergétique dans l'exploitation.


								50		2		0		0		50		0		0		0		0		0		75		150		0		6		6

								2		Optimisation basée sur l'IA des aspects de durabilité / KI-basierte Optimierung von Nachhaltigkeitsaspekten / AI-based Optimization of Sustainability Aspects		FHNW		CM		anglais		25								0.0										0.0		60		98		0.0		3.9				DORNBERGER, Rolf

										UE 2 Sustainability III: Durabilité et Intelligence Artificielle / Nachhaltigkeit und Künstliche Intelligenz / Sustainability and Artificial Intelligence

Microsoft Office User: Microsoft Office User:
4 Technology IV (3 ECTS) 
Planung und Betrieb energietechnischer Anlagen 
Bilanzierung von komplexen Energiesystemen: Einführung in das dynamische Verhalten von Energiesystemen, Modellierung ausgewählter Anlagenkomponenten und numerische Anlagensimulation. Auslegung und Auswahl beispielhafter Komponenten für Energiesysteme (insb. Erzeugung, Speicherung, Verteilung und Übergabe). Betrieb energietechnischer Anlagen: Übersicht zu den rechtlichen Rahmenbedingungen in Planungsprozessen, Instandhaltung, Betriebsführung und energiewirtschaftliche Optimierung im Betrieb. 
Technologie IV (3 ECTS)
Planification et exploitation d'installations énergétiques
Bilan des systèmes énergétiques complexes : Introduction au comportement dynamique des systèmes énergétiques, modélisation de composants d'installations sélectionnés et simulation numérique des installations. Conception et sélection de composants exemplaires pour les systèmes énergétiques (en particulier la production, le stockage, la distribution et le transfert). Exploitation d'installations énergétiques : aperçu du cadre juridique des processus de planification, de la maintenance, de la gestion et de l'optimisation énergétique dans l'exploitation.


								25								0.0		0								0.0		60		98		0.0		3.90		6

								3		Développement commercial / Geschäftsentwicklung / Business Development		EMS		CM		français		20		1		x		ems		20.0										0.0		30		60		20.0		2.4				Mutualisé EMS

										Finance d'entreprise / Unternehmensfinanzierung / Corporate Finance		EMS		CM		français		25		1		X		ems		25.0										0.0		15		53		25.0		2.1				Mutualisé EMS

										UE 3 Business III: Financement durable / Nachhaltige Finanzierung / Sustainable Finance

Microsoft Office User: Microsoft Office User:
4 Technology IV (3 ECTS) 
Planung und Betrieb energietechnischer Anlagen 
Bilanzierung von komplexen Energiesystemen: Einführung in das dynamische Verhalten von Energiesystemen, Modellierung ausgewählter Anlagenkomponenten und numerische Anlagensimulation. Auslegung und Auswahl beispielhafter Komponenten für Energiesysteme (insb. Erzeugung, Speicherung, Verteilung und Übergabe). Betrieb energietechnischer Anlagen: Übersicht zu den rechtlichen Rahmenbedingungen in Planungsprozessen, Instandhaltung, Betriebsführung und energiewirtschaftliche Optimierung im Betrieb. 
Technologie IV (3 ECTS)
Planification et exploitation d'installations énergétiques
Bilan des systèmes énergétiques complexes : Introduction au comportement dynamique des systèmes énergétiques, modélisation de composants d'installations sélectionnés et simulation numérique des installations. Conception et sélection de composants exemplaires pour les systèmes énergétiques (en particulier la production, le stockage, la distribution et le transfert). Exploitation d'installations énergétiques : aperçu du cadre juridique des processus de planification, de la maintenance, de la gestion et de l'optimisation énergétique dans l'exploitation.


								45								20.0		0.0								0.0		30.0		60.0		20.0		2.4		3

								4		Macroéconomie / Makroökonomie / Macroeconomics		EMS		CM		français		10		1						10.0										0.0		15		30		10.0		1.2				WEILL Laurent

										Transformation du monde économique / Transformation der Weltwirtschaft / Transformation of the World Economy		EMS		CM		français		15		1						15.0										0.0		23		45		15.0		1.8				COUDERT Thomas 

										Droit des affaires européen / Europäisches Wirtschaftsrecht / European Business Law		EMS		CM		français		5		1						5.0										0.0		8		15		5.0		0.6				LEPRETRE Marie  5h 

										Politique sociale et environmentale / Sozial- und Umweltpolitik / Social and Environmental Policy		FHNW		CM		allemand		10		1						10.0										0.0		15		30		10.0		1.2				MILOW, Uta 10h 

										UE 4 Business IV: Environnement global de l'entreprise / Das globale Unternehmensumfeld / The Business Environment

Microsoft Office User: Microsoft Office User:
4Business IV (3 ECTS) 
								30								30.0		0								0.0		45.0		90.0		30.0		3.6		3

								5		Management des équipes et des connaissances / Team- und Wissensmanagement / Managing Teams and Knowledge Management		EMS		CM		français		20		1						20.0										0.0		30		60		20.0		2.4				BOOTZ Jean-phlippe

										Projet intrapreneurial / Intrapreneurship-Projekt / Intrapreneurship Project		EMS		CM		français		20		1																0.0		200		230		0.0		9.2

										UE 5 Praxis III: Impact Project III

Microsoft Office User: Microsoft Office User:
4 Technology IV (3 ECTS) 
Planung und Betrieb energietechnischer Anlagen 
Bilanzierung von komplexen Energiesystemen: Einführung in das dynamische Verhalten von Energiesystemen, Modellierung ausgewählter Anlagenkomponenten und numerische Anlagensimulation. Auslegung und Auswahl beispielhafter Komponenten für Energiesysteme (insb. Erzeugung, Speicherung, Verteilung und Übergabe). Betrieb energietechnischer Anlagen: Übersicht zu den rechtlichen Rahmenbedingungen in Planungsprozessen, Instandhaltung, Betriebsführung und energiewirtschaftliche Optimierung im Betrieb. 
Technologie IV (3 ECTS)
Planification et exploitation d'installations énergétiques
Bilan des systèmes énergétiques complexes : Introduction au comportement dynamique des systèmes énergétiques, modélisation de composants d'installations sélectionnés et simulation numérique des installations. Conception et sélection de composants exemplaires pour les systèmes énergétiques (en particulier la production, le stockage, la distribution et le transfert). Exploitation d'installations énergétiques : aperçu du cadre juridique des processus de planification, de la maintenance, de la gestion et de l'optimisation énergétique dans l'exploitation.


								40								20.0		0								0.0		230		290		20.0		11.60		12		30

						4		6		Gestion des déchets et produits toxiques / Abfalltechnik und Toxikologie / Waste Management and Toxicology

Microsoft Office User: 
E-Marketing 

Je souhaite proposer à Jörg de le placer en année 1 si possible M1S2

E-Marketing et nouveaux canaux de distribution/E-Marketing und neue Vertriebskanäle/E-Marketing and new distribution channels
		

Microsoft Office User: Microsoft Office User:
4 Technology IV (3 ECTS) 
Planung und Betrieb energietechnischer Anlagen 
Bilanzierung von komplexen Energiesystemen: Einführung in das dynamische Verhalten von Energiesystemen, Modellierung ausgewählter Anlagenkomponenten und numerische Anlagensimulation. Auslegung und Auswahl beispielhafter Komponenten für Energiesysteme (insb. Erzeugung, Speicherung, Verteilung und Übergabe). Betrieb energietechnischer Anlagen: Übersicht zu den rechtlichen Rahmenbedingungen in Planungsprozessen, Instandhaltung, Betriebsführung und energiewirtschaftliche Optimierung im Betrieb. 
Technologie IV (3 ECTS)
Planification et exploitation d'installations énergétiques
Bilan des systèmes énergétiques complexes : Introduction au comportement dynamique des systèmes énergétiques, modélisation de composants d'installations sélectionnés et simulation numérique des installations. Conception et sélection de composants exemplaires pour les systèmes énergétiques (en particulier la production, le stockage, la distribution et le transfert). Exploitation d'installations énergétiques : aperçu du cadre juridique des processus de planification, de la maintenance, de la gestion et de l'optimisation énergétique dans l'exploitation.


		HSO		CM		allemand		25		1						25.0										0.0		38		75		0.0		3.0				Assuré par les enseignants de OFFENBURG et BASEL et financé par OFENBURG et BASEL => profil AACSB

										Minimisation des déchets et technique de recyclage / Abfallvermeidung und Recyclingtechnik / Reduction and Recycling Technologies		HSO		CM		allemand		25		1						25.0										0.0		38		75		0.0		3.0				Assuré par les enseignants de OFFENBURG et BASEL et financé par OFENBURG et BASEL => profil AACSB

										UE 6 Technology IV: L'économie circulaire / Kreislaufwirtschaft / Circular Economy 

Microsoft Office User: Microsoft Office User:
4 Technology IV (3 ECTS) 
Planung und Betrieb energietechnischer Anlagen 
Bilanzierung von komplexen Energiesystemen: Einführung in das dynamische Verhalten von Energiesystemen, Modellierung ausgewählter Anlagenkomponenten und numerische Anlagensimulation. Auslegung und Auswahl beispielhafter Komponenten für Energiesysteme (insb. Erzeugung, Speicherung, Verteilung und Übergabe). Betrieb energietechnischer Anlagen: Übersicht zu den rechtlichen Rahmenbedingungen in Planungsprozessen, Instandhaltung, Betriebsführung und energiewirtschaftliche Optimierung im Betrieb. 
Technologie IV (3 ECTS)
Planification et exploitation d'installations énergétiques
Bilan des systèmes énergétiques complexes : Introduction au comportement dynamique des systèmes énergétiques, modélisation de composants d'installations sélectionnés et simulation numérique des installations. Conception et sélection de composants exemplaires pour les systèmes énergétiques (en particulier la production, le stockage, la distribution et le transfert). Exploitation d'installations énergétiques : aperçu du cadre juridique des processus de planification, de la maintenance, de la gestion et de l'optimisation énergétique dans l'exploitation.


		

Microsoft Office User: Microsoft Office User:
4 Technology IV (3 ECTS) 
Planung und Betrieb energietechnischer Anlagen 
Bilanzierung von komplexen Energiesystemen: Einführung in das dynamische Verhalten von Energiesystemen, Modellierung ausgewählter Anlagenkomponenten und numerische Anlagensimulation. Auslegung und Auswahl beispielhafter Komponenten für Energiesysteme (insb. Erzeugung, Speicherung, Verteilung und Übergabe). Betrieb energietechnischer Anlagen: Übersicht zu den rechtlichen Rahmenbedingungen in Planungsprozessen, Instandhaltung, Betriebsführung und energiewirtschaftliche Optimierung im Betrieb. 
Technologie IV (3 ECTS)
Planification et exploitation d'installations énergétiques
Bilan des systèmes énergétiques complexes : Introduction au comportement dynamique des systèmes énergétiques, modélisation de composants d'installations sélectionnés et simulation numérique des installations. Conception et sélection de composants exemplaires pour les systèmes énergétiques (en particulier la production, le stockage, la distribution et le transfert). Exploitation d'installations énergétiques : aperçu du cadre juridique des processus de planification, de la maintenance, de la gestion et de l'optimisation énergétique dans l'exploitation.


		

Microsoft Office User: Microsoft Office User:
4 Technology IV (3 ECTS) 
Planung und Betrieb energietechnischer Anlagen 
Bilanzierung von komplexen Energiesystemen: Einführung in das dynamische Verhalten von Energiesystemen, Modellierung ausgewählter Anlagenkomponenten und numerische Anlagensimulation. Auslegung und Auswahl beispielhafter Komponenten für Energiesysteme (insb. Erzeugung, Speicherung, Verteilung und Übergabe). Betrieb energietechnischer Anlagen: Übersicht zu den rechtlichen Rahmenbedingungen in Planungsprozessen, Instandhaltung, Betriebsführung und energiewirtschaftliche Optimierung im Betrieb. 
Technologie IV (3 ECTS)
Planification et exploitation d'installations énergétiques
Bilan des systèmes énergétiques complexes : Introduction au comportement dynamique des systèmes énergétiques, modélisation de composants d'installations sélectionnés et simulation numérique des installations. Conception et sélection de composants exemplaires pour les systèmes énergétiques (en particulier la production, le stockage, la distribution et le transfert). Exploitation d'installations énergétiques : aperçu du cadre juridique des processus de planification, de la maintenance, de la gestion et de l'optimisation énergétique dans l'exploitation.


								50								50.0		0.0		0.0		0.0		0.0		0.0		75.0		150.0		0.0		6.0		6

								7		Allemand / français des affaires / Geschäftsdeutsch-französisch / Business German / French		EMS		TD		français / allemand				1						0.0		15		1						10.0		22.5		38		10.0		1.5				Centre des langues EMS

										Anglais des affaires / Wirtschaftsenglisch / Business English		EMS		TD		anglais				1						0.0		15		1						10.0		22.5		38		10.0		1.5				Centre des langues EMS

										Management interculturel / Interkulturelles Management  / Intercultural management 		EMS		CM		anglais		2		1		x		Tous  les M2		2.0										0.0		3		6		2.0		0.2				MACGABHANN Kevin

										Activités au Parlement européen / Aktivitäten im Europäischen Parlament / Activities in the European Parliament		EMS		CM		français / anglais		4		1		x		Tous  les M2		4.0										0.0		6		12		4.0		0.5				PRINZ Enrico 

										Enjeux économiques et sociaux en Europe / Wirtschaftliche und soziale Herausforderungen in Europa / Economic and social challenges in Europe		EMS		CM		français		2		1		x		Tous  les M2		2.0										0.0		3		6		2.0		0.2				WEIL Laurent

										UE 7 CLUE								8								8.0		30.0								20.0		57.0		99.0		28.0		4.0		3

								8		Transformation durable des régions / Nachhaltigkeitstransformation von Regionen / Regional Sustainable Transformation		FHNW		CM		allemand		25		1						25.0										0.0		38		75		0.0		3.0				HAISCH, Tina				Field of Expertise?????

										UE 8  Sustainability IV: Durabilité et société civile / Nachhaltigkeit und Zivilgesellschaft / Sustainability and Civil Society								25								25.0		0								0.0		37.5		75		0		3		3

										Simulation Business Game / Unternehmensplanspiel / Business Simulation Game 		EMS		TD		français										0.0		40		1						26.7		60		100		26.7		4.0				LELAURAIN P-F/VACHER Stéphano

										UE 9 Business V								0								50.0		40								27		60		100		27		4.00		3

								10		Méthodologie: Initiation à la recherche / Methodologie: Einführung in die Forschung / Methodology: Introduction to Research		EMS		CM		français / anglais / allemand		10		1						10.0										0.0		15		30		10.0		1.2				VACHER Stéphano / Jörg WOMBACHER

										Mémoire de fin d'études et soutenance orale / Abschlussarbeit und mündliche Verteidigung / Thesis and oral defense		EMS		-		français / anglais / allemand				1						0.0										0.0		250		250		0.0		10.0				VACHER Stéphano & others				6 HTD

										Tutorat et/ou co-formation / Tutorat und/oder Co-Learning / Tutoring and/or Co-Learning		EMS		-		-				1						0.0		35								0.0		100		135		0.0		5.4				VACHER Stéphano & others

										Projet et accompagnement professionnel / Projekt und professionelles Mentoring / Project and Professional Mentoring		EMS		-		français / anglais / allemand				1						2.0		2		1						1.3		3		5		3.3		0.2				VACHER Stéphano & others

										Certification RSO / RSO-Zertifizierung / RSO Cerification		EMS		-		français				1						0.0		2		1						1.3		3		5		1.3		0.2				Auto-formation

										UE10 Master Thesis								10								12.0		39		2		0		0		3		371		425		15		17.00		15		30

																		283										109.0								22.7		868.0		1211.5		112.7		48.5

																Présence étudiante		392.0







Tabelle1



				Semester 1						Semester 2						Semester 3						Semester 4						Semester 5						Semester 6



				 Colmar						 Lörrach						 Basel						 Strasbourg						 Lörrach						 Basel						 ECTS





				General Management: Planen, organisieren, entscheiden, Ziele erreichen																																				36						210



				 - Fundamentals of Management
 
 - Financial Accounting		F

F				 - Fundamentals of International
   Business Management
 - Management Accounting		D

D				 - Organizational Psychology
   & Human Resource Managem.
 - Corporate Finance
 		E

E				 - Supply Chain Management

 - Business Process Engineering
		F

F				 - Leadership

 - Services Management		D

D				 - Strategic Management

 - Corporate Social Responsibility
   & Business Ethics
 		E

E



				Intercultural Management: Führen und Kooperieren im multikulturellem Arbeitsumfeld																																				18



				 - Fundamentals of Intercultural  
   Management		F				 - Intercultural Communication		D				 - Negotiation Psychology


 		E				 - Cross-cultural Negotiation
		F				 - Cross-cultural Leadership		D				  - Conflict Management		E



				Marketing: Kunden verstehen und gewinnen																																				18



				 - Fundamentals of Marketing		D				 - Marketing Mix		D				 - Digital Marketing

 		E				 - Consumer Behavior
		F				 - Marketing Strategy		D				  - Sustainable Marketing		E



				Technology & Environment: Das globale Wirtschafts- und Technologieumfeld begreifen																																				36

										

				 - Microeconomics I
 
 - Quantitative Reasoning I		F

F				 - Microeconomics II

 - Quantitative Reasoning II		D

D				 - Macroeconomics I

 - Business Analytics I
 		E

E				 - Macroeconomics II

 - Business Analytics II
		F

D				 - International Economics

 - Alternative Economic Models		D

D				 - Emerging Trends & 
   Technology in Business
 - Business Artificial Intelligence
 		E

E



				Languages & Culture: Mehrsprachig kommunizieren und überzeugen																																				36



				 - French or German I

 - English I		F / D

E				 - French or German I

 - English I		F / D

E				 - French or German I

 - English I		F / D

E				 - French or German I

 - English I		F / D

E				 - French or German I

 - English I		F / D

E				 - French or German I

 - English I		F / D

E



				Electives: Horizont erweitern																																				24

										

				 - diverse
		

				 - diverse
		

				 - diverse
		

				 - diverse
		

				 - diverse
		

				 - diverse
		





				Live Projects + Integration Lab (inkl. Semester 7): Erlerntes im Unternehmen begleitet anwenden																																				42

										

				
		

						

						

						

						

						







Tabelle3



		2025																																2026

		September								Oktober								November								Dezember								Januar								Februar								März								April								Mai								Juni								Juli								August

		1		Mo				36		1		Mi						1		Sa		Toussaint				1		Mo				49		1		Do		Jour de l'An		1		1		So						1		So						1		Mi						1		Fr		Fête du Travail				1		Mo				23		1		Mi						1		Sa				

		2		Di						2		Do						2		So						2		Di						2		Fr						2		Mo				6		2		Mo				10		2		Do						2		Sa						2		Di						2		Do						2		So				

		3		Mi						3		Fr						3		Mo				45		3		Mi						3		Sa						3		Di						3		Di						3		Fr						3		So						3		Mi						3		Fr						3		Mo				32

		4		Do						4		Sa						4		Di						4		Do						4		So						4		Mi						4		Mi						4		Sa						4		Mo				19		4		Do						4		Sa						4		Di				

		5		Fr						5		So						5		Mi						5		Fr						5		Mo				2		5		Do						5		Do						5		So		Dimance de Pâques				5		Di						5		Fr						5		So						5		Mi				

		6		Sa						6		Mo				41		6		Do						6		Sa						6		Di		Épiphanie				6		Fr						6		Fr						6		Mo		Lundi de
Pâques		15		6		Mi						6		Sa						6		Mo				28		6		Do												 Hochschule (EMS)

		7		So						7		Di						7		Fr						7		So						7		Mi						7		Sa						7		Sa						7		Di						7		Do						7		So						7		Di						7		Fr				

		8		Mo				37		8		Mi						8		Sa						8		Mo				50		8		Do						8		So						8		So						8		Mi						8		Fr						8		Mo				24		8		Mi						8		Sa												 Unternehmen

		9		Di						9		Do						9		So						9		Di						9		Fr						9		Mo				7		9		Mo				11		9		Do						9		Sa						9		Di						9		Do						9		So				

		10		Mi						10		Fr						10		Mo				46		10		Mi						10		Sa						10		Di						10		Di						10		Fr						10		So						10		Mi						10		Fr						10		Mo				33

		11		Do						11		Sa						11		Di		Armistice				11		Do						11		So						11		Mi						11		Mi						11		Sa						11		Mo				20		11		Do						11		Sa						11		Di				

		12		Fr						12		So						12		Mi						12		Fr						12		Mo				3		12		Do						12		Do						12		So						12		Di						12		Fr						12		So						12		Mi				

		13		Sa						13		Mo				42		13		Do						13		Sa						13		Di						13		Fr						13		Fr						13		Mo				16		13		Mi						13		Sa						13		Mo				29		13		Do				

		14		So						14		Di						14		Fr						14		So						14		Mi						14		Sa						14		Sa						14		Di						14		Do		Ascencion				14		So						14		Di		Fête nationale				14		Fr				

		15		Mo				38		15		Mi						15		Sa						15		Mo				51		15		Do						15		So						15		So						15		Mi						15		Fr						15		Mo				25		15		Mi						15		Sa		Assomption		

		16		Di						16		Do						16		So						16		Di						16		Fr						16		Mo				8		16		Mo				12		16		Do						16		Sa						16		Di						16		Do						16		So				

		17		Mi						17		Fr						17		Mo				47		17		Mi						17		Sa						17		Di						17		Di						17		Fr						17		So						17		Mi						17		Fr						17		Mo				34

		18		Do						18		Sa						18		Di						18		Do						18		So						18		Mi						18		Mi						18		Sa						18		Mo				21		18		Do						18		Sa						18		Di				

		19		Fr						19		So						19		Mi						19		Fr						19		Mo				4		19		Do						19		Do						19		So						19		Di						19		Fr						19		So						19		Mi				

		20		Sa						20		Mo				43		20		Do						20		Sa						20		Di						20		Fr						20		Fr						20		Mo				17		20		Mi						20		Sa						20		Mo				30		20		Do				

		21		So						21		Di						21		Fr						21		So						21		Mi						21		Sa						21		Sa						21		Di						21		Do						21		So						21		Di						21		Fr				

		22		Mo				39		22		Mi						22		Sa						22		Mo				52		22		Do						22		So						22		So						22		Mi						22		Fr						22		Mo				26		22		Mi						22		Sa				

		23		Di						23		Do						23		So						23		Di						23		Fr						23		Mo				9		23		Mo				13		23		Do						23		Sa						23		Di						23		Do						23		So				

		24		Mi						24		Fr						24		Mo				48		24		Mi		Réveillon de Noël				24		Sa						24		Di						24		Di						24		Fr						24		So		Pentecôte				24		Mi						24		Fr						24		Mo				35

		25		Do						25		Sa						25		Di						25		Do		Noël				25		So						25		Mi						25		Mi						25		Sa						25		Mo		Lundi de Pentec.		22		25		Do						25		Sa						25		Di				

		26		Fr						26		So		Fin de l'heure d'hiver				26		Mi						26		Fr						26		Mo				5		26		Do						26		Do						26		So						26		Di						26		Fr						26		So						26		Mi				

		27		Sa						27		Mo				44		27		Do						27		Sa						27		Di						27		Fr						27		Fr						27		Mo				18		27		Mi						27		Sa						27		Mo				31		27		Do				

		28		So						28		Di						28		Fr						28		So						28		Mi						28		Sa						28		Sa						28		Di						28		Do						28		So						28		Di						28		Fr				

		29		Mo				40		29		Mi						29		Sa						29		Mo				1		29		Do														29		So		Passage à l'heure d'été				29		Mi						29		Fr						29		Mo				27		29		Mi						29		Sa				

		30		Di						30		Do						30		So		1. Advent				30		Di						30		Fr														30		Mo				14		30		Do						30		Sa						30		Di						30		Do						30		So				

										31		Fr														31		Mi		Saint-Silvestre				31		Sa														31		Di														31		So														31		Fr						31		Mo				36
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Tabelle2



		2024																																2025

		September								Oktober								November								Dezember								Januar								Februar								März								April								Mai								Juni								Juli								August

		1		So						1		Di						1		Fr		Allerheiligen				1		So		1. Advent				1		Mi		Neujahr		1		1		Sa						1		Sa						1		Di						1		Do		Tag der Arbeit				1		So						1		Di						1		Fr				

		2		Mo				36		2		Mi						2		Sa						2		Mo				49		2		Do						2		So						2		So						2		Mi						2		Fr						2		Mo				23		2		Mi						2		Sa				

		3		Di						3		Do		Tag der Dt. Einheit				3		So						3		Di						3		Fr						3		Mo				6		3		Mo		Rosen-
montag		10		3		Do						3		Sa						3		Di						3		Do						3		So				

		4		Mi						4		Fr						4		Mo				45		4		Mi						4		Sa						4		Di						4		Di						4		Fr						4		So						4		Mi						4		Fr						4		Mo				32

		5		Do						5		Sa						5		Di						5		Do						5		So						5		Mi						5		Mi						5		Sa						5		Mo				19		5		Do						5		Sa						5		Di				

		6		Fr						6		So						6		Mi						6		Fr						6		Mo		Hl. Drei Könige		2		6		Do						6		Do						6		So						6		Di						6		Fr						6		So						6		Mi				

		7		Sa						7		Mo				41		7		Do						7		Sa						7		Di						7		Fr						7		Fr						7		Mo				15		7		Mi						7		Sa						7		Mo				28		7		Do				

		8		So						8		Di						8		Fr						8		So						8		Mi						8		Sa						8		Sa						8		Di						8		Do						8		So		Pfingsten				8		Di						8		Fr				

		9		Mo				37		9		Mi						9		Sa						9		Mo				50		9		Do						9		So						9		So						9		Mi						9		Fr						9		Mo		Pfingst-
montag		24		9		Mi						9		Sa				

		10		Di						10		Do						10		So						10		Di						10		Fr						10		Mo				7		10		Mo				11		10		Do						10		Sa						10		Di						10		Do						10		So				

		11		Mi						11		Fr						11		Mo				46		11		Mi						11		Sa						11		Di						11		Di						11		Fr						11		So		Muttertag				11		Mi						11		Fr						11		Mo				33

		12		Do						12		Sa						12		Di						12		Do						12		So						12		Mi						12		Mi						12		Sa						12		Mo				20		12		Do						12		Sa						12		Di				

		13		Fr						13		So						13		Mi						13		Fr						13		Mo				3		13		Do						13		Do						13		So						13		Di						13		Fr						13		So						13		Mi				

		14		Sa						14		Mo				42		14		Do						14		Sa						14		Di						14		Fr						14		Fr						14		Mo				16		14		Mi						14		Sa						14		Mo				29		14		Do				

		15		So						15		Di						15		Fr						15		So						15		Mi						15		Sa						15		Sa						15		Di						15		Do						15		So						15		Di						15		Fr				

		16		Mo				38		16		Mi						16		Sa						16		Mo				51		16		Do						16		So						16		So						16		Mi						16		Fr						16		Mo				25		16		Mi						16		Sa				

		17		Di						17		Do						17		So						17		Di						17		Fr						17		Mo				8		17		Mo				12		17		Do						17		Sa						17		Di						17		Do						17		So				

		18		Mi						18		Fr						18		Mo				47		18		Mi						18		Sa						18		Di						18		Di						18		Fr		Karfreitag				18		So						18		Mi						18		Fr						18		Mo				34

		19		Do						19		Sa						19		Di						19		Do						19		So						19		Mi						19		Mi						19		Sa						19		Mo				21		19		Do		Fron-
leichnam				19		Sa						19		Di				

		20		Fr						20		So						20		Mi						20		Fr						20		Mo				4		20		Do						20		Do						20		So		Ostern				20		Di						20		Fr						20		So						20		Mi				

		21		Sa						21		Mo				43		21		Do						21		Sa						21		Di						21		Fr						21		Fr						21		Mo		Oster-
montag		17		21		Mi						21		Sa						21		Mo				30		21		Do				

		22		So						22		Di						22		Fr						22		So						22		Mi						22		Sa						22		Sa						22		Di						22		Do						22		So						22		Di						22		Fr				

		23		Mo				39		23		Mi						23		Sa						23		Mo				52		23		Do						23		So						23		So						23		Mi						23		Fr						23		Mo				26		23		Mi						23		Sa				

		24		Di						24		Do						24		So						24		Di		Heiligabend				24		Fr						24		Mo				9		24		Mo				13		24		Do						24		Sa						24		Di						24		Do						24		So				

		25		Mi						25		Fr						25		Mo				48		25		Mi		1. Weih-
nachtstag				25		Sa						25		Di						25		Di						25		Fr						25		So						25		Mi						25		Fr						25		Mo				35

		26		Do						26		Sa						26		Di						26		Do		2. Weih-
nachtstag				26		So						26		Mi						26		Mi						26		Sa						26		Mo				22		26		Do						26		Sa						26		Di				

		27		Fr						27		So		Ende der Sommerzeit				27		Mi						27		Fr						27		Mo				5		27		Do						27		Do						27		So						27		Di						27		Fr						27		So						27		Mi				

		28		Sa						28		Mo				44		28		Do						28		Sa						28		Di						28		Fr						28		Fr						28		Mo				18		28		Mi						28		Sa						28		Mo				31		28		Do				

		29		So						29		Di						29		Fr						29		So						29		Mi														29		Sa						29		Di						29		Do		Christi Himmelfahrt				29		So						29		Di						29		Fr				

		30		Mo				40		30		Mi						30		Sa						30		Mo				1		30		Do														30		So		Beginn der Sommerzeit				30		Mi						30		Fr						30		Mo				27		30		Mi						30		Sa				

										31		Do		Reforma-
tionstag												31		Di		Silvester				31		Fr														31		Mo				14										31		Sa														31		Do						31		So				
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Und danach?

Vielfaltige und internationale Karrieremoglichkeiten, z.B. als

* Internationale/r Marketingmanager/in
Entwickelt und implementiert Marketingstrategien, um Produkte oder Dienstleistungen auf globalen Markten
zu bewerben und zu vermarkten.

* Internationale/r HR-Manager/in
Entwickelt und implementiert HR-Strategien, -Richtlinien und -Programme, die die Bediirfnisse der Mitarbeiter
in verschiedenen Landern berlicksichtigen.

I * Globaler Einkdufer/in

Beschafft Rohstoffe und Produkte von internationalen Lieferanten, um die Produktions- oder Verkaufsziele des

Karriere- Unternehmens zu unterstitzen.

perspektiven * Internationale/r Projektmanager/in
Leitet und koordiniert komplexe internationale Projekte, um sicherzustellen, dass sie termingerecht und im
Budget abgeschlossen werden.

¢ Unternehmensberater/in fur internationales Geschaft
Berat Unternehmen bei internationalen Geschaftsstrategien, Markteintrittsstrategien und Expansion auf
globaler Ebene.

BSc International Business Management (Trinational) www.fhnw.ch/wirtschaft
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Jetzt bewerben!

Gymnasiale Maturitat*

£
NO S
o previous work Apply online Formal : %
Berufsmaturitat™® _ , Interview o)
experience Link evaluation o
needed =
g
Fachmaturitat™
* Alle Spezialisierungen Solide
(kaufmannisch, Sprachkenntnisse en,
technisch, Spanisch, fr, de
Gesundheit, etc.) (B1/B2)
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Die Studienorte

Basel
202000 Einwohner

Karlsruhe

Culture unlimited

Lorrach
50000 Einwohner

Colmar
o Das Tor zum Schwarzwald

Mulhouse

Colmar
277000 Einwohner

Die elsassische Stadt
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Präsentationsnotizen
Strasbourg:

Europäische Kulturhauptstadt: Strasbourg ist eine bedeutende europäische Kulturmetropole und bietet ein reiches kulturelles Erbe.
Museen und Kunstgalerien: Strasbourg beherbergt eine Vielzahl von Museen und Kunstgalerien, darunter das Musée d'Art Moderne et Contemporain und das Musée Historique de Strasbourg. Diese bieten eine breite Palette von Kunstwerken und historischen Artefakten.
Musik und Theater: Die Stadt verfügt über zahlreiche Konzertsäle, Theater und Opernhäuser, in denen regelmäßig Aufführungen stattfinden. Das Straßburger Opernhaus ist eine wichtige Institution für Opernliebhaber.
Straßburger Münster (Cathédrale Notre-Dame de Strasbourg): Das Straßburger Münster, im  12. Jahrhundert erbaut und  im 15. Jahrhundert fertig gestellt ist eines der beeindruckendsten gotischen Bauwerke in Europa. Die Kathedrale ist für ihre gotische Architektur, die beeindruckenden Skulpturen und die astronomische Uhr bekannt.
Festivals: Strasbourg veranstaltet das berühmte Straßburger Weihnachtsmarkt, das Musikfestival Musica, das Straßburger Filmfestival und viele weitere kulturelle Veranstaltungen im Laufe des Jahres.
Architektur: Die Altstadt von Strasbourg ist von beeindruckender mittelalterlicher Architektur geprägt, darunter das Straßburger Münster, das zu den schönsten gotischen Kathedralen Europas gehört.
Kulturelle Vielfalt: Als Grenzstadt zwischen Frankreich und Deutschland bietet Strasbourg eine einzigartige kulturelle Mischung, die sich in der Gastronomie, der Sprache und der Lebensweise widerspiegelt.
Internationale Atmosphäre: Die Stadt beherbergt viele internationale Organisationen wie das Europaparlament,  den Europarat oder der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte. Dies zieht Studierende aus der ganzen Welt an und bietet eine multikulturelle und multinationale Umgebung, die sich hervorragend für interkulturellen Austausch und Networking eignet. Strasbourg ist damit ein strategischer Ort für Studierende, die sich für europäische Angelegenheiten, Politik, Wirtschaft oder internationale Beziehungen interessieren. Die Nähe zu anderen europäischen Städten und Institutionen macht es einfach, an Konferenzen, Praktika oder Forschungsprojekten teilzunehmen.
Im Herzen Europas:  Strasbourg bietet eine gute Anbindung an europäische Städte  wie Paris  (< 2h), Köln  (3h) oder Berlin (7h).
Die Stadt hat auch eine grüne Umgebung und liegt am Rhein, was viele Outdoor-Aktivitäten ermöglicht.

Offenburg:

Die Stadt Offenburg bietet eine hohe Lebensqualität mit einer guten Infrastruktur und  erschwinglichem Wohnraum und verschiedenen Freizeitmöglichkeiten.
Natur und Erholung:  Die Stadt liegt in einer landschaftlich reizvollen Umgebung des  Schwarzwaldes. Sie bietet zahlreiche Möglichkeiten für Outdoor-Aktivitäten wie Wandern, Radfahren und Weinproben in den umliegenden Weinbergen.
Veranstaltungen und Festivals: Offenburg beherbergt das ganze Jahr über eine Vielzahl von Veranstaltungen und Festivals, von Weinfesten bis zu Musikfestivals. Diese bieten die Gelegenheit, die lokale Kultur und Traditionen kennenzulernen und sich mit anderen Studierenden zu vernetzen.
Kulinarische Genüsse: Die badische Küche ist in Offenburg besonders beliebt, und Sie können lokale Gerichte und Spezialitäten in den zahlreichen Restaurants und Gaststätten der Stadt probieren.

Basel:  

Culture Unlimited: Basel bietet eine reiche kulturelle Szene mit zahlreichen Theateraufführungen, Konzerten, Kunstausstellungen und Museen. Die Stadt beherbergt das berühmte Art Basel, eine der weltweit wichtigsten Kunstmessen, sowie die Fondation Beyeler, einem international anerkannten Zentrum für moderne und zeitgenössische Kunst entwickelt.
Musikszene: Basel hat eine blühende Musikszene mit vielen Live-Musikveranstaltungen und Konzerten in verschiedenen Genres. Die Stadt ist auch die Heimat des renommierten Sinfonieorchesters Basel.
Wirtschaftszentrum: Basel ist ein wichtiges Wirtschaftszentrum in der Schweiz und beherbergt zahlreiche Unternehmen in verschiedenen Branchen, darunter Pharmazie, Chemie und Finanzen. Dies kann sich als vorteilhaft erweisen, wenn es um Praktika und berufliche Möglichkeiten geht.
Sicherheit: Basel gilt als eine der sichersten Städte der Welt. Dies schafft eine beruhigende Umgebung für Studierende, die sich um ihre persönliche Sicherheit sorgen.
Internationale Organisationen: Basel ist Sitz verschiedener internationaler Organisationen, darunter das Sekretariat des Übereinkommens über die biologische Vielfalt. Dies schafft Möglichkeiten für Praktika und berufliche Entwicklungen in diesem Bereich.
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Wohnen

Basel
WoVe — Verein fiir studentisches Wohnen (Link)

Unimarkt der Universitat Basel (Link)

A‘ ZiUm — Zimmer zur Untermiete fiir Studierende (Link)
@ Lorrach

O

Wohnungs- exklusiv fiir Studierende (Link)
suche

Vermittlung von glinstigen Wohnheimen und Privatunterkiinften

Colmar

Vermittlung von giinstigen Wohnheimen und Privatunterkiinften

exklusiv fur Studierende via CROUS (Link)
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Wohnungssuche
Links & Downloads
Verein für studentisches Wohnen - WoVe
 Universität Basel - Unimarkt
 ZiUm - Zimmer zur Untermiete für Studierende
Wohnvermittlung
Die Wohnungssuche kann für Studierende zu einer ziemlichen Herausforderung werden. Zum Glück gibt es für solche Fälle die WoVe (Verein für Studentisches Wohnen). Die gemeinnützige Organisation vermietet und vermittelt günstigen Wohnraum an junge Menschen in Ausbildung.
Unimarkt
Auf dem Unimarkt der Universität Basel werden freie Wohnungen und Zimmer ausgeschrieben, zudem können auch gratis Kleinanzeigen aufgegeben werden.
ZiUm
ZiUm – Zimmer zur Untermiete für Studierende und Auszubildende vermittelt Zimmer zur Untermiete bei Privatpersonen.


Wohnraumvermittlung
Unterkunft in Offenburg
Ein günstiges Dach über dem Kopf ist eine wichtige Voraussetzung für ein erfolgreiches Studium. Deshalb unterstützt das International Center alle neu ankommenden internationalen Studierenden bei der Zimmersuche in Offenburg. Unser eigener Anspruch ist es, allen internationalen Studierenden eine Unterkunft vermitteln zu können.
Je nach Verfügbarkeit stehen Zimmer in Wohnheimen oder Privatunterkünfte zur Verfügung. Am Hochschul-Standort Gengenbach gibt es leider keine Wohnheime, jedoch Privatzimmer.



https://wove.ch/
https://markt.unibas.ch/
https://www.unibas.ch/de/Studium/Student-Life/Wohnen/ZiUm.html
https://dhbw-loerrach.de/wohnungen#inhalt
https://www.fma.uha.fr/vie-etudiante/logement-restauration/
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Sport und Freizeit

Fachhochschule Nordwestschweiz

Vielseitiges Sportprogramm flir regelmassige korperliche Aktivitat sowie Zugang zu weniger bekannten
Sportarten wie z.B. DeepWork, Vinyasa Yoga oder Futsal (Link)

DHBW Lorrach
DHBW Hochschulsportangebot (Link)

Hochschulsport-
angebote UHA Colmar

Angebot durch den Service Universitaire des Activités Physiques et Sportives — SUAPS (Link)
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https://www.fhnw.ch/de/die-fhnw/hochschulsport
https://dhbw-loerrach.de/hochschulsport
https://www.uha.fr/de/unileben/sport.html
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Danke. Merci. Thank you.

Kofinanzierungspartner:

* * c Schweizerische Eidgenossenschaft .
LA . . a*x oinanzigilwn .
a BASEL _#% == , Confederasions Swiseers Interreg [l ==
l Kanton Basel-Stadt LA N D S C H A FT I CANTON AARGAU Confederaziun svizra

Oberrhein | Rhin Supérieur
Swiss Confederation
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